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PostscheckkontoKarlsruhe Nr. 9547.

Die Saarfrage auf der Ratstagung .

Ein Erfolg Frankreichs ?
Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

vr . E. S . Genf , 10. März .
. Wenn gestern die Verhandlungen über
° le Saarfrage noch etwas zurückgedrängt
wurden durch die deutsch-polnijchen Besprechun¬
gen , so steht heute die im Saargebiet zu schaf -
iende Bahnschutztruppe im Vordergrund des
Mteresses und es ist nicht daran zu zweifeln ,
? «& diese Frage bis zum Schluß der Tagung
° e't Kern der Verhandlungen bilden wird . Lei -
°er muß man dabei gleich von vornherein fest-
'Zellen , daß

die Rechte des Saargebietes
irotz der Bemühungen der deutschen Delega -
{Jon wieder einmal so gut wie gar nicht berück-
Uchtigt werden.

Frankreich wendet alles auf , um den Vorschlag
Mr Mehrheit der Regieruugskommissiou mög-
uchst unverändert beim Rat durchzudrücken , und

hat leider den Anschein , als ob ihm dies nur
gut gelingen werde. Die ganze Halsstarrig -

JCtt Frankreichs kam zum Ausdruck bei den
^eute vormittag fesührteu Verhandlungen . Trotz
«ller Einwendungen des Staatssekretärs von
Schubert , der auf deutscher Seite die Ver -
Gablungen führt, während die beiderseitigen
-velegationsführer nicht direkt an ihnen teil-
Pehmen , wurde von französischer Seite erklärt,
»aß es

iiir Frankreich schon ein Maximum im Eni ,
aegcnkommcn

^ öeute , wenn eS überhaupt dem Vorschlag der
Mehrheit der Regieruneskommission zustimme-
Ms «Gewicht fallende Aendernngen würden an
^e >n Vorschlag nicht mehr zugestanden werden,
^ ie Diskussion könnte sich höchstens um Einzel -
^agen drehen.

Besonders unnachgiebig scheint mau auf . fran »
) °sischer Seite auch in gewissen Nebenfragen zu
ein . So wird z. B . Frankreich eine besondere

^uiformiernng der Truppe ablehnen. Dabei ist
° em französischen Unterhändler eine Bemerkung
^ tschlüpst , die mit aller Deutlichkeit zeigt,

was eigentlich Frankreich mit dieser Bahn -
schntztrnppe bezweckt.

®r sagte ungefähr : „Sie können von uns doch
? >cht verlangen , daß wir französische Soldaten
"i eine Uniform stecken, die nicht die sranzö-
Mche ist ." Nun weiß man , woran man ist, und
? >e zur Bekräftigung dieser französischen Hal-
Mg hat man hernach noch eine A e u ß e r u n g
^ hamberlains gehört, die deutlich erken -
Uen läßt , daß

England für die französische Aufassung
bereits mehr ober weniger gewonnen

jft . Chamberlain hat gemeint , es sei doch klar ,
a& diese zu schaffende Bahnschutztruppe eine

?ut disziplinierte Truppe sein müsse und daß
Deshalb wohl nur Soldaten dafür in Frage
kainen.

. Noch darf man ja nicht jede Hoffnung auf
^ne für das Saargebiet einigermaßen annehm-
?°re Lösung in der Truppenfrage aufgeben,

ist diese Hoffnung seit heute wirklich auf
Minimum gesunken. Die Verhandlungen

Werden sich unzweifelhaft noch bis Samstag
Anziehen und es ist kaum damit zu rechnen , daß
» er Bölkerbundsrat vor der letzten Stunde eine
^ uticheiduug fällen wird.
. . Eine nochmalige Verschiebung scheint aller-
° Utgs nicht in Frage zu kommen. Auch Rats -
Mitglieder, die gegen den Vorschlag der Mehr-
/ eit der Regierungskommission sind , scheinen

er Ausfassung zu sein, daß
ei«c schlechte Lösung noch besser sei als gar

keine Lösung,
^je doch nur bewirken werde, daß die sranzösi-
Î en Truppen weiter im Saargebiet verbleiben
würden.

In der
Frage des Präsidiums der Saarregiernng

erwartet man auf deutscher Seite , daß im un-
günstigsten Falle der Belgier Lambert zwar
^vchmals gewählt wird , daß ihm aber dringend
l «he gelegt wird , im Laufe dieser Amtsdauer ,

ttnj> zwar möglichst bald , zurückzutreten.
Aus der Ratssitzung von heute früh ist vor

allem die

Erledigung der Danziger Anleihefragc
öa erwähnen , nachdem gestern , wie wir bereits
^ gekündigt haben, eine Einigung im Finanz -
konntee erzielt worden ist . Der Vertreter Dan -
ölgs, Senatspräfident S a h m , hat schließlich zu-
^ stimmt , wenn auch nur schweren Herzens und
Unter dem Zwang der Finanzlage der Freien

Nicht ohne Bitterkeit hat er festgestellt ,
Dan zig gezwungen ist , von dem Anleihe-

" etrag von 40 Millionen Gulden nicht weniger

als 48 Prozent an die Botschafterkonsereuz durch
die Reparationskommission abzuführen.

Endlich soll aus dieser Sitzung ein kleines
Intermezzo erwähnt werden , das Van der -
velde zum Urheber hat . Der belgische Außen-
minister , der Berichterstatter in der bulgarischen
Flüchtlingsfrage , wandte sich nach der nun er-
folgten Erledigung dieser humanitären Aufgabe
des Völkerbundes an den bulgarischen Vertreter
mit der Bitte , die fetzige bulgarische Regierung
möchte nun sozusagen als allseitig befriedige»-
den Abschluß eine allgemeine Amnestie
für politische Verbrecher ankündigen.

Der wohl zu gleichen Teilen , dem guten Her-
zen, wie der sozialistischen Ueberzeuguug des
belgischen Außenministers entsprungene Wunsch
kam begreiflicherweise recht unerwartet und
wird auch nicht gerade sehr überlegt gewesen
sein. Vandervelde hätte sonst voraussehen müs-
sen , daß der gutgemeinte Wunsch in öffentlicher
Ratssitzung wirklich nicht ganz am Platze war.
Chamberlain hat sogleich auch die kalte Dusche
folgen lassen , mit der Bemerkung , daß es bei
aller Anerkennung der Initiative Banderveldes
nicht Aufgabe des Völkerbundes sein könne, sich
in die inneren Angelegenheiten eines Volkes
zu mischen .

Am Abend hat man noch erfahren , daß das
vom Bölkerbundsrat eingesetzte Komitö zum
Studium

des oberschlesischen Schulkonkliktes
bemüht sei , eine praktische Lösung der Frage zu
finden . Gerade sehr ermutigend klingt das
nicht, denn Deutschland muß eine Entscheidung
nach dem klaren ihm zustehenden Recht vertan -
gen, aber keine sogenannte praktische Lösung,
womit doch wohl nichts anderes aemeint sein
kann , als daß man wieder einmal der klaren
Rechtslage ausweicht und Schiebungen zu -
guusten Polens vornehmen will .

Erwähnt werden muß endlich , daß nach den
regen Mi nisterbesprechu-ngen der letzten Tage
sich die Delegationsführer am heutigen Tage
merkliche Zurückhaltung in ihren Besuchen aus-
erlegten . So wurde beispielsweise

der Besuch Strefemanns bei Zalewfki,
obwohl es sich im wesentlichen um einen Höf -
l -ichkeitsbesuch handeln soll, auf morgen
verschoben . Die allseitige Zurückhaltung erklärt
sich wohl im wesentlichen daraus, «daß die « och
verbleibenden Fragen zuerst noch weiter ge¬
klärt werden müssen durch technische Bespre¬
chungen , während die entscheidenden
Schlußverhandlungen wieder von den
Delegationsführern selbst geführt werben.

Erklärungen Strefemanns vor der
Auslandspresse. .

WTB . Genf. 10. März .
Reichsaußenmiwister Dr . Stresemann

empfing heute vormittag die Auslandspresse ,
um vor ihr Stellung w nehmen zu den wilden
Nachrichten der letzten Tage und zu den zie-
lenden Behauptungen , daß hier in Gens unter
der Aegide Chamberlain eine große antfc
russische Koalitious Politik betrieben
werde und daß ferner zwischen Deutschland und
Rußland irgendwelche geheimen Abmachungen
bestünden oder bestanden hätten , über die dem--
nächst „Enthüllungen " zu erwarten seien .

Der Minister erklärte, daß weder im Bertrag
oder im Zusammenyang mit dem Vertrag von
Rapallo noch mit dem Berliner Vertrag
irgendwelche geheime Abrede bestünde , und daß
man wegen der oben erwähnten Pläne von
keiner Seite und in keinem Augenblick an ihn
herangetreten sei. Durch de» Regicrnngswech -
sel habe sich in Deutschland der Kurs der deut-
schen Außenpolitik ebenso wenig geändert wie
in Frankreich, derjenige der Politik Vriauds ,
durch die Koalition mit Tardieu und Marin .
Der Minister unterstrich schließlich unseren
völkerrechtlichen Anspruch auf Grund von Ar-
tikel 431 auf Räumung des Rheinlandes .

Rückkehr Briands erst am Samstag .
5 . Paris , 10 . März . ( Eig . Dienst .) Am Quai

d 'Orsay teilt man heute mit, daß Briand nicht
am Freitag , sondern erst am Samstag in Paris
eintreffen dürfte, weil er morgen mit dem
tschechischen Präsidenten Masaryk eine Bespre-
chnng haben wird.

Der frühere Finanzminister L o u ch e u r ist
heute nach Genf abgereist, um wegen der kom-
wenden Weltwirtschaftskonferenz Be-
sprechungen abzuhalten . Er wird ebenfalls am
Samstag mit Briand nach Paris zurückkehren .

Oer „Temps " über die Genfer
Verhandlungen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris , 10. März .

Nach Ansicht des französischen Blattes werden
die Genfer Verhandlungen morgen ihren Ab -
schluß finden . Die Frage des Vorsitzenden
der Regierungskommission des
Saargebietes und die Saartruppensrage
werden nach Auffassung des „Temps " keine
Schwierigkeiten bereiten , da sie durch die ver-
traulichen Besprechungen der Staatsmänner
hinreichend geklärt sein dürften . Im großen
und ganzen ist der Temps mit dem bisherigen
Verlauf der Genfer Tagung zufrieden und be-
tont, daß die verschiedenen Besprechungen den
Wunsch einer Annäherung unter Wahrung der
Interessen bewiesen hätten.

Was die R h öi n l and fr a g e anbetreffe,
so fei diese nicht zur Erörterung gestellt wor-
den , das gleiche gelte von dem chinesischen Pro -
blem. Die Anerkennung Italiens , daß Bess -
arabien endgültig Rumänien gehöre, und die
englisch -russische Spannung , dieses Zusammen-
treffen, sei lediglich ein Zufall , und man
dürfe im Hinblick aus die heftigen Kontraversen,
die dadurch ausgelöst wurden , nicht vergessen,
daß der englische Anßenminister ausdrücklich er -
klärt habe , er denke nicht daran , eine europäi -
sche Front gegen Rußland zu bilden.

Fortschritte in den deutsch -franzö-
fischen Wirtschaftsverhandlungen.

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin . 10. März .

Das Reichskabinett hat sich heute mit dem
deutsch°-französtfchen Wirtschaftsabkommen be-
fchäftigt . Das Protokoll , das der in Berlin
weilende Ministerialdirektor Posse der Reichs-
regierung vorlegte , sieht in drei Punkten wich-
tige Zugeständnisse der sranzösi -
schen Regierung vor . Bisher hat die
französische Regierung immer aus dem Stand -
punkt gestanden , daß bevor ein eigentlicher
Handelsvertrag aus der Grundlaae der Meist-
begünstigung in Kraft tritt , eine vorbereitende
Frist von 14 Monaten Dauer verstreichen müsse .
Jetzt hat die französische Regierung auf die
14monatige Frist verzichtet ebenso sich auch
damit einverstanden erklärt, bei Abschluß eines
Vertrages eine bindende Grenze des
französischen Minimaltariks für die
Dauer des Vertrages festzusetzen . Schließlich
hat sie sich bereit erklärt, gewisse von den deut-
scheu Unterhändlern geforderte und bisher ver-
weigerte Abschläge vom Mindesttarif vorzu-
nehmen.

Ueber dieses Protokoll wird zurzeit im Schöße
der Reichsregierung beraten . Wenn nmn auch
nicht sagen kann , daß alle Schwierigkeiten durch
die französischen Zugeständnisse behoben sind , so
ist doch durch die drei Zugeständnisse die Ver-
handlungsgrundlage bedeutend erweitert und die
Aussicht auf einen Abschluß des deutsch- franzö-
fischen Handelsvertrages bedeutend größer ge-
worden.

Die französische Regierung hat für die Monate
April und Mai , da bis dahin ein endgültiger
Vertrag nicht zustandegekommen sein wird , Zu-
geständnisse in bezug auf das Wein kontin -
g e n t verlangt . Auch darüber berät zurzeit die
Reichsregierung . Es ist selbstverständlich , daß
dieses Weinkontingent für die zwei Monate nur
möglich ist, falls Frankreich Deutschland neue
Zugeständnisse macht.

Die französische Wahlrechtsreform.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Paris . 10. März .
Der Kabinettsrat hat heute die Wahlrechts-

resorm des französischen Innenministers noch
einmal geprüft und gutgeheißen . Zum Schluß
des Kabinettsrates erklärte P o i n e a r e , daß
eine Debatte über die Wahlrechtsreform erst
nach Erlediguug der Militärvorlageu stattfinden
wird.

Was die Wahlrechtsreform selbst anbetrifft , so
sieht sie drei Abgeordnete für einen
Wahlkreis vor . Dieser Wahlkreis darf höch -
stens 100 OVO, mindestens aber 40 000 Wähler
umfassen . Es sind zwei Mahlgänge vorgesehen.
Der erste Wahlsang führt dann zum Ziel , wenn
der Abgeordnete eine absolute Mehrheit erhält,
im zweiten Wahlgang siegt der Abgeordnete, der
die meisten Stimmen auf sich vereinigt . Die
Zahl der Abgeordneten der französischen Kam-
mer wird aus 587 , d . h . drei mehr als zurzeit
festgesetzt.

Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 (Seiten .

Russisches Oes
und chinesische Wirren.

Bon
Dr . Dr . W . Brnnner , Berlin .

Wie verlautet , beabsichtigen die großen Pe -
troleumgesellschaften , deren Eigentum in Ruß -
land von den Bolschewisten beschlagnahmt wor -
den ist, ihre Regierungen zu ersuchen , einen Kol-
lektivschritt zur Freigabe dieses Eigentums tn
Moskau zu unternehmen . Die „großen Petro -
leumgesellschasten" sind bekanntlich die beiden
angelsächsischen Standard O>il Comp , und Rrnjal
Dutsch-Shell bezw . Anglo -Persian Oil Comp.

Bemerkenswert ist, daß der Schritt von eng¬
lischer Seite ausgeht und sich die Amerikaner
aus dem Grunde anschließen wollen , weil ihre
Verhandlungen mit den Sowjets , gegen Ge-
Währung eines 100- Mill .-Dollar -Kredits die
Überlassung des Aussuhrmonopols für russi-
sches Petroleum zu erhalten , gescheitert sind :
doppelt bemerkenswert , daß dieser Schritt in
einem Augenblick angeregt wird , wo englische
und amerikanische Geschwader nach China be-
ordert sind und britische Truppen dort aus -
geladen werben . Der ursächliche Zusammenhang
zwischen der Absage an England und Amerika
in der transLaubasischein Petroleumfrage einer -
seits und den Vorgängen in China anderer -
seits liegt aber in dem Leitmotiv russischer
Außenpolitik , die in ihrem Kampfe gegen Eng -
land in Asien dem ver -blaHten bolschewistische «
Schlagwort von der Weltrevolution einen
nationalistischen Anstrich gegeben hat . Unter
dieseni stützt Rußland die nationalistische Kau -
tonregieruug , und ihre Truppen , die Shanghai
bedrohen und am liebsten alle Fremden aus
dem Lande treiben möchten, marschieren nach
Moskaus Weisungen in erster Linie gegen Eng -
land . Wenn man die Reden russischer Amts¬
personen liest, welche zur Anspannung aller
Kräfte in der Kriegsrüstung auffordern , scheint
es fast , als ob der zu erwartende englisch- russi-
fche Zusammenstoß dicht bevorsteht . Völlig über -
ein stimmt damit auch die sich mehr und mehr
vollziehende Annäherung der bolschewistenfeind-
lichen Oelmächte , die jetzt beide aus dem russi-
schen Petroleumgebiet hinausgedrängt worden
sind, um das sie sich doch so lange Heist bekämpft
haben und es noch vor kurzem fchien , als ob
die Amerikaner den Engländern dort den
Rang ablaufen Ivürden . Entsprechend ihrem
früheren Ringen um das russische Oel muß die
Herstellung einer gemeinsamen Front gegen
dieses jetzt bewertet wenden .

Man vergegenwärtige sich, daß die Royal
Shell , nachdem sie 1912 90 v . H. der Aktien der
Petroleumgesellschaften Bnito und Masut von
Rothschild erworben hatte , die Hälfte der da-
maligen russischen Oelindustrie kontrollierte .
Als die 1918 erfolgte englische Besetzung von
Bak -u sich 1920 als Fehlschlag erwies und die
Bolschewisten dort wieder Fuß faßten , stürzte
sich auch Rockeseller aus dieses russische Haupt -
ölgebiet und kaufte den größten Teil der 3!o-
bel 'besiHungen in Baku , die 20 Prozent der rus -
fischen Oeliudustrie ausmachten Der englische
Gegeuzug bestand in dem sofortigen Ankauf der
Rufsian General Oil Comp . Das auf dieje
Weise angelegte Kapital samt allen Zukunfts «-
Hoffnungen schien durch die dann erfolgende Na -
tionalisierung der russischen Oelindustrie ver -
loren . Dies konnten aber schon die Regierungen
der betreffenden Staaten , die das Oel in ihr
politisches Programm eingestellt hatten , nicht
zulassen. Daher wurden die Diplomaten vor -
geschickt. England anerkannte die Sowjetregie -
rung und Lloyd George berief 1921 die Konfe-
renz in Genua ein , zu der auch die Russen ge-
laden wurden , deren Regierung von den Ver -
einigten Staaten und Frankreich noch nicht an -
erkannt worden war . Für England handelte
es sich damals darum , einen Einfluß auf den
Exports und dadurch auch auf die Produktion
des russischen Oels zu gewinnen . Der Versuch
scheiterte aber an dem gemeinsamen Wilderstand
der Amerikaner und Franzosen . Ebenso er -
folglos war . die dann nach dem Haag eitvberit«
fette Konferenz . Da es nicht die Absicht der
Russen war , eineni der angelsächsischen Rivale »
— denn auch die Standard Oil war inzwische»
mit Moskau in Verhandlungen eingetreten —■
allein irgend welche Rechte einzuräumen , so
spielten sie beide gegeneinander aus ? aber mit
der immerhin deutlich wahrnehmbaren Bevor -
zugung der Amerikaner , denen sie immer noch
ihre Anerkennung abzuringen hofften . Wäh -
rend die letzteren immer wieder zu verhandeln
suchten , erklärten schließlich die Engländer , daß
eine Zusammenarlbeit mit den Russen in der
Petroleumfrage solange nicht möglich wäre , als
deren Regierung aus gestohlenen Konzessionen
stammendes Petroleum verlause . 1924 schlössen
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Keine Wiederanfrollnng der
Aufwertungsfrage .

Erklärungen des ^ eichsjustizministers vor dem Z^echisausschuß
VDZ . Berlin . 10. März .

Der Rechtsausschuß des Reichstages begann
nm Donnerstag mit der

Beratung über die Auswertung .
Dazu liegen 20 Entwürfe und Anträge vor .
Der Vorsitzende . Abg . Dr . Kahl ( Dvpt .)

weist einleitend darauf hin , daß der Ausschuß
damit zu einer ungemein schwierigen und ver -
antwortungsvollen Aufgabe gekommen sei . Er
habe zu prüfen , ob und inwieweit es möglich
sein werde , ohne Gefährdung der wirtschaftlichen
nnd rechtlichen Sicherheit

die bessernde Hand an das schwierige Auf -
wertungsproblem zu legen .

Von agitatorischen Beeinflussungen von außen
dürfe er sich nicht beeinflussen lassen . Eine
wahre Flnt von Schreiben fei in den letzten
Wochen eingegangen . Die Schreiben diene » als
wertvolles Material , soweit sie rein sachlichen
Inhalt haben . Viele Schreiben enthielten ledig -
lich beleidigende Angriffe oder begnügten sich
mit den allgemeinen Schlagwort « » von Dieb¬
stahl . Raub , Betrug und dergl . Der Vorsitzende
spricht den Wunsch aus , daß dieser Ansturm von
Schreiben als zwecklos endlich eingestellt werde .

Reichsjnstizminister Dr . Hergt
gab im Namen der Reichsregierung eine Er¬
klärung ab , in der es u . a . heißt : An den
Gruudzügen der Auswertungsgesetzgebung
darf nicht gerüttelt werden . Maß -
gebend für diese Einstellung ist einmal die not -
wendige Rücksicht auf die Kontinuität der Ge -
fetzgebung , ferner die

Rücksicht ans die Wirtschast des gesamte «
Volkes .

die eine nochmalige Aufrollung bereits abgc -
schlössen » Rechtsverhältnisse nickt vertragen
würde , des weiteren die Sorge für eine unge -
störte Pflege des Realkredites . An Wahrung
dieses Grundsatzes glaubt die ReichSregierung
indessen , dem Reichstag einige Vorschläge
machen zu sollen , die dazu bestimmt sind , ge -
wisse Zweifelsfragen von erheblicher Tragweite
zu klären , Mißbränchen des Gesetzwortlantes
entgegenzutreten , sowie allgemein zur Verein -
fachung und Beschleunigung der Abwickelung
der Aufwertung beizutragen .

Die Vorschläge der Reichsregierung werden
die Gewähr dafür bieten , daß die

Verzinsung der Hypotheken .

die bereits gelöscht waren , mit einem festen und
zwar zeitlich zurückliegenden Zeitpunkt beginnt .
Wir wollen ferner dem Hypothekengläubiger
die Befugnis einräumen , nach eigener Entfchie -
ßung seine Hypothek in eine Grundschuld um -
wandeln zu lassen , um ihn von der ans - den
Verhältnissen des persönlichen Schuldners her -
geleiteten Anwendung der Härteklausel zu be -
freien . Für diese Vorschrift ist eine Rückwir -
kung in Aussicht genommen , so daß sie auch den
Gläubigern zugutekommt , deren Anfwertungs -
betrag mit Rücksicht aus die Verhältnisse des
persönlichen Schuldners herabgesetzt ist.

Daneben werde » die Vorschläge der Regie -
rung sich auf eine Reihe , wenn auch mehr for -
mal - juristischer , so doch nicht unwichtiger Punkte
erstrecken . Die Vorarbeit zu dem Entivnrf ist
soweit gediehen , daß er in den nächsten Tagen
dem ReichSrat und dem Reichstag zugeleitet
werden kann .

In der Zwischenzeit ist beim Reichsminister
des Innern von der Reichsarbeitsgemeinschaft
für Aufwertungsfragen der

Antrag auf Zulassung eines Bolksbeaehrens

eingereicht worden . Die Beratnna im Kabinett
zu dieser Frage steht unmittelbar bevor . Nach
deren Abschluß wird Gelegenheit sein , den Ans -
schuß über das Ergebnis zu unterrichten .

Neben den vorerwähnten Ergänzungen der
Auswertungsgesetzgebung wird gerade für die
von dem Aufwertungsgesetz betroffenen Kreise
die wirtschaftliche Gestaltung des Jahres 1927
von besonderer Bedeutung sein , und es wird in
diesem Zusammenhang den Ausschuß interessie -
reu , daß über eine den wirtschaftlichen und so -
zialpolitifchen Belangen entsprechende

Verwendung der ans der Mietserböhnng
fließenden Beträge

von feiten der Länder oder , wenn Meie es wün¬
schen, des Reiches nähere Bestimmungen in
Bälde zu erwarten sind .

Im Anschluß an diese Erklärung des Mini -
sters wurde die Frage aufgeworfen , ob eS nnn -
mehr nicht zweckmäßig fei , die Generaldebatte
bis zur Einbringung des angekündigten Regie -
rungsentwurss zu vertagen . Das Ergebnis der
GefchäftsordnungsauSfprache war . daß mit 14
gegen 10 Stimmen beschlossen wurde , die Gc -
neraldebatte zu vertagen . Sic soll nunmehr
spätestens am 18. März beginnen .

dann Standard Oil und Royal Shell ein Ab-
kommen über die gemeinsame Austeilung des
russischen Erdöls auf der Basis , daß nach im -
mer noch erwarteter Rückgabe ihrer Konzessio¬
nen i&'fce Royal Shell mit vi v . H ., die St an dar d
Dil m >it 40 v . H . an Her Ausbeute beteiligt sein
sollte . Diese sich schon damals anbahnende Ver -
ständignn >g der angelsächsischen Gesellschaften ist
infolge der Nichterfüllung ihrer Wünsche nun
zu einer gemeinsamen Front geworden nnd
durch den kürzlich erfolgten Abschluß einer
2g-Mill .-Dollar ^ Inleihe der Royal Shell bei
dem Neuyorker Bankhaus Dillon , Read & Co .,das iu engen Beziehungen zur Standard Oil
steht , gefestigt worden .

Ein Zeichen dafür , daß Rußland die Ameri -
kauer auch aus dem Kaukasus , also aus der
Nähe seiner Petroleumgebiete , am liebsten wie -
der gehen sehen würde , ist seiu Verhalten gegen
die amerikanische Harriman -Konzession in dem
Manganerzbecke » von Tschiaturi . Diese Kon -
zession ist jetzt dadurch gefährdet , daß es de »
Amerikanern infolge der Schwierigkeiten , welche
die unter russischen Gesetzen stehende Arbeiter -
schaft macht , nicht möglich gewesen ist , ihre
Verpflichtungen gegenüber der russischen Regie -
rnng zu erfüllen . In diesen ? Zusammenhange
muß an die jahrelangen Bemühungen der Rus¬
sen erinnert werben , englische und amerikanische
Petroleumgesellschasten nnS dem ihren kraus -

'
kaukasischen Erdölg -ebieten benachbarten Nord -
persien fernzuhalten , die jetzt zu einem großen
positiven Erfolg Moskaus geworden sind , da
Persien soeben dem russischen Naphthasyndi -kat
Oelkouzessiouen iu einer der umstrittenen fünf
Nordproviuzen , iu Astarabad , erteilt hat . Da -
durch wird nicht nur die russische Stellung auf
dem Petroleummarkt gestärkt , sondern auch das
angelsächsische Ansehen in Persien geschioächt .
Daher sind die Maßnahmen der Russen in der
Oelfrage als Schläge gegen die angelsächsische
Front anzusehen , die sich im nahen Orient ge -
gen sie geschlossen hat und im Fernen Osten
englische Truppen gegen sie in Stellung gehen
läßt , während die Amerikaner , wegen der mit -
tclamerikanischen Spannung noch Gewehr bei
Fuß stehen . Um die Entwicklung der Dinge
beobachten zu können , werden sie England auch
stets den ersten Schritt tun lassen , der bei der
jetzt erfolgten chinesischen Eiuheit sehr überlegt
seiu will .

England für eine Oreimächte-
Konferenz.
WTB . Washington , 10. März .

Die britische Regierung hat ihren hiesigen
Botschafter angewiesen , den amerikanischen Vor -
schlag betreffend eine Dreimächtekonfe -
r e n z über die Seeabriistung anzunehmen .

Der erste Lord der Admiralität , Bridgeman ,
erklärte gestern im Unterhause in Beantwortung
einer Anfrage wegen der Einladung des Präsi -
deuten Eoolidge zur Flotteuabrüstungskonferenz ,
die britische Regierung beabsichtige nicht , irgend
eine der im Flottenbanprogramm für 19>27 vor¬
gesehenen Einheiten vor Ende des Jahres ans -
,; ulegeu , bis das Resultat der Flottenabrüstiings -
kousereuz bekannt fei . Dagegen sei vorgesehen ,
die Arbeiten auf den im Bau befindlichen
Schiffseinheiten so fortzusetzen , als ob keine
Flottenabrüstungskonferenz stattfinden würde .

Auch Japan nimmt Coolidqes Vorschlag an .
London , 10. März . Wie Reuter aus Tokio be ->

richtet , beabsichtigt die japanische Regierung , den
Borschlag des Präsidenteil Eoolidge für die
Einberufung einer Dreimächtekonferenz für die
Flottenabrüftnng anzunehmen .

Der deutsch-niederländische Schiedsvertrag
ratifiziert .

TU . Berlin , 10. März . Die niederländische
Zweite Kammer hat den Morgenblättern zu -
folge am Mittwoch den dentsch - niederlälidischen
Ausgleichs - und Schiedsvertrag vom 20. Mai
1026 mit dem dazugehörigen Schlußprotokoll
rati fizie rt .

Sie Freigabe der gewerblichen
Räume

VDZ. Berlin . 10 . März .
Der Reichstags « uSschuß für das

Wohnungswesen beschäftigte sich heute
mit den demokratischen und kommunistischen
Anträgen , die eine Milderung der Folgen
herbeiführe » wollen , die durch die Freigabe
der gewerblichen Räume sich ergebe »
haben . Der Ausschuß hielt eiue Regelung im
Sinne des demokratischen Antrages für erfor -
derlich , wonach paritätisch besetzte SchiedS -
stellen eingesetzt werden sollen , die bei Kün -
digungeu und Mietssteigernngeu angerufen
werden sollen .

' Die Metserhöhung beschlossen .
DZ. Berlin . 10. Mär, .

Der Reichsrat hat i« seiner heutigen Sitznn «
mit 47 gegen 1» Stimmen beschlossen , am
1 . April und am 1 . Oktober eine Mieterhöhung
um je 10 Prozent eintreten z« lassen .

Die Annahme erfolgte mit 47 gegen 19 Stim -
men einiger preußischer Provinze » , ieruer B a -
d e n s . Hessens . Hamburgs , Mecklenburg -
Schwerins , Oldenburgs . Braunschweigs , Lippes
und Lübecks .

Rücktritt dSs Führers der Ostseejtreitkräfte.
Kiel , 9 . März . Der Befehlshaber der Ostsee -

streitkräfte , Konteradmiral Wieting wird , jei *
hier von unterrichteter Seite verlautet , am
31 . März von seinem Kommando zurücktreten .

DeutscherKnchstag
VDZ, Berlin , 10. März .

Vizepräsident Esser teilt dem Hause mit , daß
der Aeltestenrat eine Kürzung der Rede -
zeit für die Einzelberatung des Etats des Ar -
beitsministeriunis beschlossen habe , um die Be -
ratungen zu beschleunigen .

Das Haus setzt dann die Einzelberatung des
Etats des ArbeitSministerinms beim Kapitel

„Tozialversichernng "
fort .

Abg . Karsten sSoz .) verlangt ein Mitbestim¬
mungsrecht der Versicherten bei Besetzung der
leitenden Stellen der Versicherungsämter und
der sozialen Gerichtsbarkeit . Die Sozialdeow -
kraten seien der Auffassung , daß der Ausbau
der Sozialversicherung noch keineswegs ab-
geschlossen sei .

Abg . Ziegler ( Dem .) meint , die deutsche 3 °'
z ialversicherung stehe noch nicht so fest da , daß
man ihrer Weiterentwicklung mit Ruhe ent¬
gegensehen könne . Sehr mangelhaft fei das
langwierige Verfahren nnd die Verhandlung ^-
art , namentlich vor den Oberversicherungs -
ämter » . Auch die Frage der Umänderung der
Invalidenversicherung hätte schneller gefördert
werden müssen . Bei der Angestelltenversichc -
rung lägen die Dinge ja einfacher . Die Aus -
dehnuug der Versichernngspslicht der Unfallver¬
sicherung müsse endlich einmal Wirklichkeit wer -
den . Die Zersplitterung auf dem Gebiet der
Krankenkassen sei zu stark . Das Verhältnis
zwischen Krankenkassen und Aerzten sei unb ^
sriedigend . Die Aerzte würden beim Vergleich
der Zahlen von 1889 und heute sehen , wie uw>
berechtigt ihre Vorwürfe gegen die Kassen sind«

Abg . Becker -Arnsberg ( Ztr . ) stimmt den Bk-
schwerden wegen der Behandlung der Verficht
ten bei den Versicherungsbehörden zu . Ueber -
Haupt legten reaktionäre Organe der Rechtspre -
chung die Bestimmungen über die Jnvaliditäts «
rente zu Ungunsten der Versicherten aus . Da »
Arbeitsministerium müsse daher prüfen , ob ma "
nicht von der Arbeits - zur Berussuufähigke "
übergehen müsse . Jedenfalls müsse der bisfK *
0 Mark betragende Reichszuschuß zu jeder 3 n*
validenrente ganz erheblich erhöht werden . Den
Krankenkassen müsse das Recht der Selbstabgabc
von Heilmitteln verbleiben , weil sie sonst G?
zwuugen wären , dem Handel das fünf - bis sechs -
fache der Preise zu zahlen . Widerspruch bei
Dntl . nnd Wirtschaft !. Bgg .)

Abg . Beythien (D . Vp .) betont , berechtigte "
Klagen gegen Urteile der Versicherungsgerich ^
müßte man nachgehen , Entschieden sei aber d« r
sozialdemokratische Antrag abzulehnen , der
Jnnnngskrankenkassen beseitigen will . Offe«"
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Ist Verlin eine Weltstadt?
Vortragsreihe über Weltstädte .

Oberbaurat Dr . Heiligeuthal sprach in
einer Vortragsreihe der Berliner Kunstbiblio -
thek über Berlin . War es a » sich scho » ein
löbliches Zeiche » einer an der Spree
etwas ungewohnten Bescheidenheit , daß man
nach Wien und Paris , nach Peking und
N e u y o r k , nach Moskau und L o n d o u ,
ganz zuletzt noch einen Blick auf die deutsche
Reichshauptstadt warf , so wuchS das Gefühl der
Bescheidenheit im Laufe der kritischen Ausein -
andersetzungen des Vortragenden noch recht
merklich !

5
Berlin ist jung , sowohl als Stadt au sich,

wie auch besonders als W e l t st a d t . Paris
und London , weiter westwärts gelegen im
abendländischen Kulturkreis , waren bereits im
sicheren Besitz von Macht und Ansehen , als die
preußische Residenz sich erst anschickte , die Klein -
stadtglieder zu recken und hinauszuwachsen über
die Bestimmungen , die ihr als einer hohetl -
zollerfche » Beamten - und Militärstadt auferlegt
waren . Zollverein nnd Einftthruna der Eisen -
bahn schufen die Entbindung . Sie entwickelten
die bescheidene » Keime der Industrie zu unge -
ahnter Entfaltung , und als . freilich erst ein
Vierteljahrhundert nach der Erhellung i» de »
Rang der Reichshauptstadt , Vorort - nnd Ring¬
verkehr notwendige Forderungen großzügig
nnd vorausschauend erfüllten , da war der
Schritt zum neuesten Stadium getan . Der
nächste , der ihm folgen wird iu der Erfüllung
weltstädtischer Bedürfnisse , ist die Elektrifizie -
rung des Berliner Stadt - und Vorortverkehrs ,— eiu wesentlicher Vorgang , der hoffentlich , so
meinte der Vortragende ironisch , auch unseren
zünftigen Städtebauern in seiner Bedeutung
nicht entgehen wird .

*
Woran lag es nun aber , daß gerade Berlin

sich nicht so rasch zur Weltstadt entwickeln

konnte , wie etwa Wie « , Paris oder Lon -
d o u ? Die beiden letztgenannten Städte ge-
nossen den Vorzug einer fast unmittelbaren
oder wenigstens mittelbare » Meeres » äüe . Wie »
hatte das Glück , in der Donau den west -östlichen
natürlichen Verkehrsstrom z « besitzen , ander¬
seits aber , am Ostraude des abendländischen
Kulturkreises , zugleich de » Ausgangspunkt zu
bilde » für den nach Süden sVenedia usw . ) sich
erstreckenden Handelsverkehr . Diese Vorzüge
fehlten der Hauptstadt Braudenburg - Preußens
durchaus . Verkehrsströme in westöstlicher Rich -
tung hatten sich entwickelt längs der Küste über
Lübeck , Danzig und Riga und im Binnenlande
über Leipzig , Breslau und Krakau . Erst die
Vollendung des Mittellandkanals wird auch
dem inzwischen ans anderen Gründen großge -
wordenen Berlin den letzten Borteil eines
westöstlichen Verkehrs schassen , der ergänzend
hinzutritt zu der süd -nördlichen Ausnützung
von Oder und Elbe .

Ungeschminkte Kritik übte der Sprecher an
der architektonischen Formgebung
des Gebildes „Berlin " . Jede Möglichkeit , zu
monumentaler Ausgestaltung ( wie wir sie etwa
von Paris kennen ) , wurde versäumt : große
Pläne , — mau denke an Schicke ! . — wurde »
» icht ausgeführt, ' scho » die Tatsache , daß der
Kern der Altstadt , das Schloß , aus einer In -
fel erbaut wurde , verhinderte eiue weiträumige
Ausdehnung . Was sonst » och in » euerer Zeit
gesündigt wurde , braucht kau », der Erwäh -
nung : eine ausgesprochene Abneigung bekun -
bete Oberbaurat Heiligenthal gegen de » neuen
Dom , dessen Ueberladnug mit verwirrenden
Einzelheiten ihn an gewisse amerikanische Ka -
thedrale » der „Christian Science " erinnert . . .

*
Besonders fesselnd waren die Schlubzusam -

mensassniigen über Werde » und Wesen der
Weltstädte überhaupt . Ohne icde Empfind¬
samkeit wurde da ans eine Tatsache hingedeutet ,die uns allen bewußt ist : je mehr eine Groß -
stadt zur Weltstadt wird , um so »reür verliert
sie das bode » stä » dige Gepräge , welches durch
überliefertes nationales Kulturgut geschaffen

wirb . Denn es sind ja ausschließlich übernatio -
nale Faktoren von Handel , Jndilstrie und Ver -
kehr , von Ausfuhr und Einfuhr , d . h . also reiu
wirtschaftliche Elemente , die zu der Tat -
fache einer Weltstadt hinführen . Bezeichnend
dafür find zwei vom Vortragenden augefühlte
Aussprüche . Ein Süddeutscher erklärte Ber -
l i n für amerikanisch , ein Bewohner der
Nen -Englandstaaten bezeichnete Neun o r k als
zil „ e u r o p ä i f ch"

. In beiden Fällen war
eben das klare Bewußtsein davon vorhanden ,daß eine Allerweltszivilisation einen Ursprung -
lich-natioualen Boden überwuchert !

Auch dieser Fachmann bekennt sich als e »lt -
schiedenen Gegner des Wolkenkratzer -
tu ms , wenn er anch gerne in bestimmten
Maßen Hochhäuser zulqssen will . Für ihn
ist übrigens au Stelle des Turms , als des
Wahrzeichens alter Städte , die großangelegte
Brücke als Sinnbild der neuen Zeit getreten .
In der Tat war es überraschend und über -
zeugend , in einem der vielen ausgezeichneten
Lichtbilder zu erkennen , wie die echte monumen¬
tale Größe der bereits vor zwei Menschen -
altern gebauten Brücke zwischen Neuyork und
Brooklyu ruhig und gebietend wirkt , gegenüber
der ewigen Unruhe der fast täglich , ja stündlich
wechselnden Zick -Zackumrisseu der Meuyorker
Wolkenkratzer .

Zwei Sätze seien schließlich noch festgehalten :
Der eine saßt den Begriff der Weltstadt in

der Beobachtung zusammen , daß ein solches Ge -
bilde , infolge seines innersten Wesens niemals
eine Tracht , sondern immer nur eine Mode
schaffe.

Und der andere fagt mit anerkennenswerter
Ehrlichkeit im Hinblick auf unser großstädtisckes
Wohnungswesen : unsere Mietshäuser sind
nichts anderes , als Konfektion . Wenn sieaber das sind , dann wollen wir wenigstens auf -
richtig seiu und das überall Gleiche nicht ver -
brämen mit dem lächerlichen Aufputz von Zier -
faffadeu und Schmuckgiebeln . Ruhige Sachlich -
keit , die noch lauge keine Nüchternheit sein
braucht , wird uns am besten anstehen .

B . A r n e - M a u z.

Theater und Musik.
Karlsruher Sommcropcrette ^ Die Wiener

Operette , die 1S2S im Konzerthaus gastlenc '
kehrt mit einer Anzahl guter neuer Operette
unter Beibehaltung des größten Teiles der n ' c
bereits bekannten Kräfte in diesem Somnn ^
wieder .

PassionS -Konzcrt in Durlach . Der Evang ^
lische Kirchengesaneverein hielt am Sonnim
mittag ein Passionskonzert ab , bei dem au ^
schließlich Werke von Joh . Seb . Bach zum Bor
trag k «men . Mit jedem Konzert überraschen
hochwertigen Leistungen des Chores , der » ,
Musiklehrer A. Maierheuser (Karlsruh ^
einen hervorragenden Leiter besitzt . Als ^
fangsfolistin hat Hanne Silber mit drei Bacv
Arien ein schönes Zeugnis ihres Könnens
? eben . Hohe Künstlerschaft wirkte sich auck '
den reinen Jnstrumentalvortrtigen aus , vo
A . Maierheuser und Martin Spengler a
ergreifender Wiedergabe gebracht . Als Begleiie
bewährte sich hierbei Hans Vogel iKarlsru » c >-
ber auch in Präludien bewies , daß sein
Ruf als vorzüglicher Organist berechtigt ift . . D

>
Abwicklung des mit besonderer Feinheit zuiaw
mengestellten Programms gereicht dem
sameu Evang . Kirchengesangverein und scine »
vortrefflichen Dirigenten zum Ruhm - ' ~1'

Kunst und Wissenschaft.
Hochschnlnachrichten - Die Technische

Karlsruhe hat dem Geh . Baurat Prof .
Berndt an der Darmstädter Technische » H? ?,schule die Würde eines Dr .-Jng . ehrenhalvc
verliehen .

' ' 1

Humor
Bedingte Moralität . Lehrer (der soeben j

&
j
'

Kinder ermahnt hat , sanftmütig zu sein und
Rachegelüste zu bezähmen ) : „ Nun , Fritz ,
würdest du tu » , wenn dich ein anderer Ju >"
einen Lügner ' schimpft ?"

..„ b
Fritz ( nach einigem Nachdenken ) : „Wie

ist denn der Juuge ?"

I
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in,
" Auswüchsen auf dem Gebiet öer Grün -

tut». Uon Junnngskrankenkassen müßte aber
d,»

°
^ ugetreten werden . Der Redner begrün -

Äb ?. " uen Antrag , der durch NeichSgeseh die
^^ vrgung der Krankenkassen , durch die

mij
,tc <e Gewerbe geschädigt werde , untersagen

Abg . Schott ( Dilti .) bedauert , daß der
Arbeiter das Verantwortungsgefühl für

^ 'Emilie verloren habe , das er vor dem
-o,A besessen habe und sich zu sehr aus die
Ijw ^ versicherung verlasse . Die Rednerin be-
ttjf

' t die Selbstversorgung der Urankenkassen
W .

' ^ witteln , iveil sie zur Massenbehandlung
»i« . wünscht ferner die Einbeziehung der
dsi .^ tftandenen Frauenberufe tu die Angc -
ib . Versicherung . Erstrebenswert sei vielleicht
' -

.̂ kne Versicherungsanstalt für die Arbeits -
^ ^ rsjcherun «. Die Landwirtschaft müsse i

Versicherungsart besonders behande

Vetiold ( W . Vag .) verteidigt die Jn °
Ü>l^ " ankenkasscn , die ein sozialdemokratischer
lz M beseitigen will . Mit Freuden begrüßt
Tin,

" Redner , daß drei Parteien fast überein -
^

'« ende Anträge gegen die Selbstversorgung
^ Krankenkassen eingebracht hätten -

Abschnitt Arbeitsvertragsrecht
!, .Ärbeitsgerichtsbarkeit erklärt Abf . AnshSn -
iiut» Das Reallohnniveau von 1914 sei
^ uoch lange nicht wieder erreicht . Das

den Schlichtungsausschüssen klar gemacht
;nt

0®11- Die Nationalisierung dürfe nicht nur
5». -? ereicheruug einiger Weniger dienen . Das

!I° ^rtragsrecht müsse beschleunigt verabschie -
.̂werden .

i» Huke ( Ztr .) schildert die Lohnverhältnisie
Aua, , verschiedenen Industriezweigen als durch -
ji, ^ befriedigend . Dem Arbeitsminister spricht
'int» . 1 kein Vertrauen aus . Er tritt für
-z,? weiteren Ausbau des Tarifvertrages und
»^ ungswefens ein .

iji rL Schneider -Berlin ( Dem .) stellt fest , daß
«ix , " ° nalifierun « zwar Arbeiterentlassungen .

UUfi vereinzelt Lohnerhöhungen gebracht
k, ;

'
t, . T * s Betriebsrätegesetz sei reform -

MMg .
ijx V - Thiel ( D . Vv .> bittet den Minister um
' ® * tiarung , daß der Angestellte nicht dieselbe

Kündigungsfrist einzuhalten brauche , wie
'et. ? r <e,tgeber . Der Redner verlangt ein Ge -

kr Tariffähigkeit der Verbände .
>

»»7^ rauf werden die Beratungen abgebrochen
'' •mm Freitag , 2 Uhr , vertagt . Bei der Ab -

über einen sozialdemokratisch - kommu -
Antrag , anch die Arbeitszeit -

'»n.» ou f die Tagesordnung der Freitagssit -
d» setzen , ergibt sich die Beschlußunfähigkeit

ftür den Antrag wurden 82 Stim -
K ^ ?aqegeben . dagegen 140.^ luß 7 uhr .

st» .. Vortrag Hitlers in Münch .' » ,
h^ ^ cheu. iy . März . Gestern abend hielt nach
<% „ zwei Jahren Adolf Hitler zum
' 'nett

0!?1 wieder in München im Zirkus Krone
i>o$ ^ öffentlichen Vortrag . Hitler sprach über
'Uttrt^ öentn : Deutsche Front . Die Versamm -

^ verlief ohne Zwischenfall .

Deutsches k^eick
Der Reichsbankpräsidsnt und der Reparations -

agent beim Kanzler .
B. Berlin , 10 . März . ( Eig . Dienst des Karls -

ruher Tagblattes .) Reichskanzler Dr . Marx
hat heute den Generalagenten für die Repara¬
tionen , Parker Gilbert , nnd den Reichsbank -
Präsidenten zu einer gemeinschaftlichen Bespre¬
chung empfangen . Es heißt , daß diese Aus -
sprachen sich mit den Zusammenhängen zwischen
der Reparationspolitik und den banktechnischen
Verhältnissen beschäftigt haben . Dabei werden
insbesondere die Verhältnisse bei der Reichs -
Verkehrskreditbank eine Rolle gespielt
haben .

Die Reichsverkehrskreditbank , die für di«
Reichsbahngesellschaft errichtet worden ist und
deren Erträgnisse verwaltet , ist in dem letzten
Bericht des Reparation sag en ten Parker Gilbert
als ein Unternehmen bezeichnet worden , dessen
wirtschaftliche Rentabilität erst geprüft werden
müsse .

Fragen der Finanzverwaltung vor dem
Haushaltsausschuß .

VDZ , Berlin . 10. März . Der Hausha 'ltsaus -
schuß des Reichstages setzte heute die Beratung
des Haushalts des Reichsfinanz -
Ministeriums fort . Staatssekretär Po -
pitz erklärt , daß die Finanzverwaltung an dem
jetzigen System der Buch - und Betriebs -
Prüfung durch einen besonderen Dienst der
Verwaltung und durch geeignete Personen in
Dienste der Verwaltung festhalten werde .

Eine weitere Kurze Aussprache entspinnt sich
über das E n tfchädigung sam t und die
Frage seiner Aufhebung .

Der Präsident des EntschädiguugAamtes teilt
mit , daß di'e Arbeiten sich so gestaltet hätten , daß
jetzt ein weiterer Abbau nicht möglich sei . Mit
Ende des nächsten Jahres werde voraussichtlich
das Amt abgebaut werden können .

Der übrige Teil des Etats des Reichssiaurnz -
Ministeriums wird genehmigt. Weiterberatuvg
am Freitag .

MusÄsap-Mthringen
Eine neue Klage gegen Zorn von Bulach.
bld . Strasburg i . E ., 10 . März . Die Staats¬

anwaltschaft hat gegen den Freihevrn Claus
Zorn von Bulach , den Sohn des früheren deut -
scheu Staatssekretärs für Elsaß -Lothringen ,
Klage erhoben , weil er ein Wochenblatt „Die
Wahrheit " herauszugeben begonnen , die vorge¬
schriebene Anmeldung bei Gericht aber nicht
richtig erstattet habe . Bulach hat schon vor
einiger Zeit bei anderer Gelegenheit dem Ge -
richt erklärt , ein französisches Gericht sei für die
Elsässer ebenso wenig zuständig , wie ein chinesi¬
sches , weil das Elsaß die Franzosen nicht ge -
rufen habe .

Evangelische Landessynode.

Unpolitische Nachrichten
Im Jürgen sprozeß stellte öer

kl
^ ^ ^ atsanwalt nach fast dreistündiger An -

! ( !, ; •« folgende Anträge :
Ku!

". . . . Gegen Frau J ür -
j . wegen Meineides füuf Monate Ge -

' wegen Betruges vier Monate , zwei
<(il S Gefängnis , wegen Versicherungsbetrugs
'"»flrf 0tc Gefängnis , zusammengezogen zu

??t einem Jahr Gefängnis , die
e. Untersuchungshaft als verbüßt zu

' Uud . Der Haftbefehl ist aufzuheben .
Angeklagten Jürgens wegen

lichx. ^ es ^ ivei Jahre Zuchthaus , wegen Ver -
>»Is» ^ t>sbetrugs IS Monate Gefängnis , wegen
S e8eit

^ ufchuldiguug drei Monate Gefängnis ,
. versuchten Betruges gegenüber dem

e>>i - . ,^ chsanwalt acht Monate Gefängnis . Die
Strafen sollen in zwei Jahre

?^ 0ae ,
^ vnate Zuchthaus zusammen -

<l >it ». -. werden , wovon ein Jahr durch die
^ ungshaft verbüßt sein soll . Ferner

biirz .^ sUe er bei Jürgens auf Verlust der
n Ehrenrechte für fünf Jahre .

-Donnerstag wnrde der Prozeß uner -
^ er ^ .!^ weise auf Moutag vertagt . Nach kurzer
WS» "

° r > i 9er

Gerichts wurden die Haft -
geLen beide Angeklagten mit so -

Wirkung aufgehoben .

Mittwoch hat hier die Frau eines
«°h»

" ° " sekretärs ihrem schlafenden 18jährigen
»ilseinem Kiichenmesser die Kehle bis
^lejHs ^ -Wirbel d n^ ch g e s ch n i t t e n und den
<>ataut schlafenden Ehemann erschossen ."

vernichte sie , sich die Schlagadern dnrch -

n„ t v - nÖ stürzte f
"

Rietst1 hinab ,
vor

sie ,
■»etf t

e? und stürzte sich aus dem I . Stock -
• 1 Hvf hinab . Die Frau , die schwer

's '.us Krankenhaus gebracht wnrde , war
Unf erge5j ?

Q^
er eirtCr ^ ^ ^venheilanstalt

elescld .
und

*
Hier erhängten sich zwei Schüler

15 Jahren an dem Tage , an dem

ein Mitschüler beerdigt wurde , der aus die
gleiche Weise Selbstmord begangen hatte .

Hamm . Rachdem am vergangenen Sonntag
bereits der bei dem Explosionsunglück auf öer
Zeche öe Wendel in Hamm schwer verletzte
Oberingenieur Platz gestorben war , sind am
Dienstag nnö Mittwoch zwei Steiger ihren
Brandwunden erlegen . Die Schlagwetterkata -
strophe hat damit d r

'
e i Todesopfer ge -

fordert -

Werden a . d . R . An der Werdener Papier -
mühle fuhr am Donnerstag früh gegen 4 Uhr
aus noch uicht aufgeklärter Ursache ein von
Düsseldorf kommendes Auto i u die Ruh r .
Ein Herr uud eiue Dame aus Düsseldorf er -
tranken , während sich die drei anderen Insassen
retten konnten .

Hlndenbnrg . Auf der Redenhütte ereignete
sich im Laufe der Nacht eine schwere Gasvergif -
tung , von der 13 junge Leute betroffen wurden .
Die Ursache ist bisher noch uicht aufgeklärt , da
die Redenhütte keinerlei Gas erzeugt oder ver¬
arbeitet . Sieben Verunglückte mußten ins Kran -
kenhaus eingeliefert werden , öarnnter fünf
Mädchen . Sie waren bis in die späten Vormit -
tagsstunden aus der Bewußtlosigkeit noch nicht
erwacht .

*
« chnls lKanton Graubünden ) - Donnerstag

mittag ging im Samnaumer - Tal eine große
Lawine nieder und riß fünf Skifahrer »nt .
Vier von diesen wurden verschüttet . Der dem
Unglück entronnene Gefährte holte aus Com -
patsch N0 Niann , die die Rettnngsarbeitenauf -
nahmen . Bis jetzt konnte nur der Kaufmann
Karl Heinz Trimborn aus Essen als Leiche
geborgen werden .

Karlsruhe . 10. März .
Pr äsident D . Dr . Keller eröffnet die Sit -

znng um 10 Uhr . Das Eingangsgebet spricht
Abg . Kirchenrat Fischer .

Abg . Professor D . Frey (ÜJib .) berichtet nun¬
mehr über die Anträge der Abgg . Dr . D i e t -
r i ch ( Volkskirchenbund ) und Gen . und de*
Abgg . Geh . Kirchenrat D . Holder m a n n
( Lib . ) und Gen . über den

Abschluß eines Konkordats .
Der Verfassungsauöfchuß empfiehlt der Synode
den Antrag Holdermann in folgendem
Wortlaut zur Annahme :

„Die Landessynode der Vereiniaten cvang .-
prot . Landeskirche erhebt mit aller Entschieden -
heit grundsätzlichen Einspruch gegen den Ab -
schlnß eines Konkordats . Sie sieht in ihm eine
Beeinträchtigung der Hoheit des Staats ,
der aus eigenem Recht die Verhältnisse von
Staat und Kirche krast der Verfassung regeln
soll . Der Staat soll der 5iirche die Freiheit ihrer
Entwicklung und ihre Arbeit im Volk schilt -
zeit , den Lehrern aller Schulen bis zu den
Hochschulen hinauf das hohe Gut der Gewissens -
freiheit ungeschmälert erhalten uud
seine finanziellen Verpflichtungen gegen
die Kirchen erfüllen , aber er dar ? der katho -
lischen Kirche von den Rechten des Staates , die
die evang . Kirche geachtet wissen will , nichts
ausliefern . Die Landesfynode ersucht die
Kirchenregierung , beim Deutfch -Evani . Kirchen -
ausschuß eiue unverzügliche Stellungnahme ge -
gen den Abschluß eines Konkordats zu bean -
tragen .

"
Kirchenpräsident D . Wurth teilt mit . daß er

sich beim Dentsch - Evang . Kirchenansschnß be¬
reits gegen den Abschluß eines Konkordats
ausgesprochen habe .

Abg . Pfarrer Eckert lBölkskircheubund )
zieht den von seiner Fraktion gestellten Antrag
zurück . Die Abstimmung ergibt e i u st i m m i g e
Annahme des vom Verfassungsausschnß vor¬
geschlagenen Antrags der Abg . Ho l d e r m a n n
und Gen .

Ein Antrag wegen
Schaffung von kirchlichen Abzeichen

der Abgg . E . Schulz und Gen . wird in folgen -
öer Fassung einstimmig bei 8 Enthaltungen
angenommen :

„Für die Mitglieder des OberkircbcuratS und
der Kirckenregierung ist ei» Am t s a b z e i ch e n
zu schassen , das sie bei Vertretung der Landes -
kirche zu tragen berechtigt find . Diese Amts -
abzeichen haben sich vom vorhandenen Prälaten -
kreuz deutlich zu unterscheiden ."

Nunmehr wird die

Besprechung des Hauptberichts

sortgesetzt , über den Abg . Pfarrer Vath lLib .)
berichtet . Hierbei spricht Abg . Psarrer W .
Schulz lLib .) der Kirchenregierung den Dank
für ihre große , dein e l a n ch t h o n -V e r c i n
entgegengebrachte Hilfe aus . Der Redner weist
ans die hohen Aufgaben dcS Vereins hin , die
jedoch nur geleistet werden können , wenn ihm
die Unterstützung aller zuteil wird .

Abg . Landeskirchenrat Bender lPof .) tritt
für die Errichtung eines kirchlichen So -
z i a l a m t e s ein .

Zum Kapitel „Verfassung und Gesetz -
gebung " schlägt der Versassungsansschnß vor ,
der Sonderausschuß für die Durchsicht der Ver
sassung möge die Frage prüfen , ob es sich nicht
empfehle , für die kirchlichen Wahlen in Zukunft
außer dem bisher üblichen Sonntaa noch einen
Werktag hi n zuzuuebm e n .

Im Anschluß au den Antrag auf Fassung
einer

Entschließung über die äußere und innere
Not der Arbeitslosen .

kommt Abg . Landeskirchenrat Bender ( Pos .)
auf die gestrige Rede des Abg . Pfarrer Kap -
p e S lBolkskirchcnbnnd ) zu sprechen . Er stellt
fest, daß seine Freunde sich über manches vom
Volkskirchenbund Vorgebrachte gefreut haben .
Auch die positive Fraktion hat starkes Empsin
den für Ausschau nach Mitteln und Weaeu nach
einem erneuten Christeutuiu : sie werde nicht
zögern , iu die Hand einzuschlagen , wo sie ent
gegengestreckt wird . Wenn bisher nicht alles
geschehen ist, was geschehen hätte können , so
seien hieran in Sonderheit die dämonischen
Mächte des Materialismus Schuld . Die posi
rive Fraktion habe nicht den Willen zum
Gegensatz , sondern zur g e m e i u s a m c n A r -
bcit im Hinblick ans das gemeinsame Ziel , das
Wohl der Kirche . Anschließend bringt er den
von der positiven Fraktion vorgeschlagenen
Wortlaut der Entschließung bezüglich der Ar -
beitsloieu zur Verlesung , der im Mamonismns
u . der Sünde Grund u . Ursache der heutigen Not
erblickt und alle Kirchengenossen ausruft , au
ihrem Teil mitzuwirken an der Ueberwindung
dieser Not.

In temperamentvoller Weise entwickelt so -
dann Abg . Psarrer Eckert tBolkskirchenbnnd )
nochmals das Programm seiner Fraktion . Eben ,
so wie im politisch -wirtschaftlichen Leben der
Liberalismus die Hegemonie verloren habe ,
iverde dies auch iu kirchlicher Hinsicht der Fall
fein . Der Träger des erneuten kirchlichen Ge -

dankens werde nnd müsse das Proletariat lern .
Darum bekenne sich seine Fraktion auch zum
Klassenkampf , der jedoch nickt Endzweck
sei. sondern eher als Fegfeuer wirken müsse zur
Erreichung des Zieles einer klassenlosen Ge -

sellfchast . Dnrch diesen Klassenkampf werde die
Kirche nicht zerstört , vielmehr vor der Zersto -

rung bewahrt . Seiue Fraktion habe zwar bei
der Synode nicht viel erreicht , mit Freude aber
könne er feststellen , daß jenseits aller istrelt -
punkte doch eine ganze Reihe von Abgeordneten
Verständnis für die Ideen und Ziele des Volks -
kirchenbuudes bekundet hätte .

Nunmehr nahm Abg . Pfarrer W . schul »
als Vertreter der liberalen Fraktion Stellung
zu den Ausführungen der Abgeordneten des
Volkskirchenbundcs . In der diesmaligen Ta -
gung habe der soziale Ton stärker angeklungen
als bisher ? die Stimmen der Vertreter des
Bolkskirchenbnndes hätten nicht selten Ver -
ständnis und sogar Sympathien erweckt . Die
gestrigen Ausführungen des Abg . Kappes
tVolkskirchenbuud ) hätten Fragen sachlicher und
wirtschaftlicher Art aufgeworfen , mit denen sich
die Synode nicht zu befassen habe . lZustim -
mung ) . Die Not der Arbeitslosen , die Ver -
zweiflung nnd Bitterkeit , die immer mehr zu -
nehme , bewege die Synode in allen ihren
Gruppen . Not lehre nicht nur beten , so fuhr
der Redner fort , sie lehre anch fluchen , sie lehre
nicht nur , sich zu »beschränken , sondern auch die
Zügellosigkeit im Genuß . Wohl wird es nie
eine Znkuust ohne Not , ohne Schuld neben , es
wird aber auch keine Zeit geben ohne den be -
sreienden Christus , ohne den gemeinsamen
heiligen Geist . Ein Rückblick auf die nun zu
Ende geheube Tagung

'der Synode zeige , daß
man sich trotz mancher Unterschiede in vielem
verstanden und auch geeinigt habe . Das Hören
sei der Anfang , dann folge das Erfassen und
schließlich werde » auch die Taten nickt anSblei -
ben in Gerechtigkeit und Liebe .

Da eine gemeinsame Formel für eine Ent -
fchließuug nicht mehr gefunden werden konnte ,
kamen die von den 4 Gruppen abgefaßten Ent¬
schließungen einzeln zur Verlesung .

Einstimmig jedoch wurde folgende Znfatzent -
fchließuug angenommen :

„Indem die Synode in vielfältiger Form zu
der Not Stellung genommen hat , legt sie eS
aus das Gewissen aller Gruppen und Glieder
öer Kirche , nicht nur sür die Linderung der Not
zu wirken , sondern auch für die Ueberwindung
der Ursachen .

"
LUrchenpräsident D. Wurth bemerkt , daß sich

bereits in Stockholm die Weltkonferenz mit dem
Problem der Arbeitslosigkeit und der Regelung
der Arbeitszeit befaßt habe . Die Kirchenregic -
ruug iverde alles tun , was in ihrer Macht steht
und werde helfend eingreifen , soweit ihr es die
zur Verfügung stehenden Mittel erlauben . Die
Kirche dürfe nicht nur das Kreuz predigen , son «
dern müsse auch bereit sein , das Kreuz zu tragen .

Nunmehr wurden die Mitglieder des Sonder -
ausschusses für Verfafsuugsfrageu , des kirchlichen
Dienstgerichts , des Agenden -Ausfchusses , öer
Katechismuskommission u . des Deutfch -Evangeli »
scheu Kirchentages gewählt .

Zu Mitgliedern bezw . Stellvertretern der
Kirchenregierung wurden folgende Abgeordnete
gewählt und durch den Präsidenten der Synode
in feierlicher Weife verpflichtet : Laudeskirchen --
rat Bender lPof .) , Landeskirch « nrat Hof -
Hein » lPof .) , Bankdirektor D . Dr . Keller
( Pos ) , Geh . Kirchenrat v . Bauer ( Lib .) , Psar -
rer E . Schulz (Lib . ) und Professor Dr . D i e t --
r i ch ( Volkskirchcnbnnd ) ; Psarrer Herr m a n n
( Pos .) , Forstmeister Frhr . v . G o e l e r ( Pos . ) ,
Kirchenrat Ca nie rer ( Pos .), Geh . Kirchenrat
v . Holdermann ( Lib . ) , Professor D. Frey
( Lib . ) und Pfarrer Low ( Bolkskirchenbuud ) -

In seiner Schlnßansprache spricht der Kir °
chenpräsident der ganzen Synode für die
geleistete Arbeit den Dank der Kirchenregiernng
aus . Nünmehr heiße es , ohne Rast das auszu -
werten , was in der Synode beraten und be-
schlössen worden ist , im Geist der aufopfernden
Nächstenliebe .

Präsident D . Dr . Keller spricht seinen Mit -
arbeiten » seinen Dank für ihre Unterstützuug
aus . Dem Herrn Lanötagspräsidenten soll der
Dank der Synode für die bereitwillige Ueber »
lassung des Sitzungssaales schriftlich ausgespro -
chen werde » : auch wird beschlösse« , dem erkrank¬
ten Oberkirchenrat D . Rapp die Grüße und
guten Wünsche der Synode zu übermitteln . So -
dann wird die Synode vertagt .

Niich dem von Abg . Kirchenrat M a u r e r ge -
sprochenen Schlußgebet schließt der Präsident
kurz vor l Uhr die Sitzung .

Was unlereßeler willen wollen .
Acker I . ZA . Sie könne » Ihr Grundstück unseres

Erochtcns so einzäunen, öah dic Einzäunung auf
Ihrem Grund und Boden errichtet tsf . Wir vermögen
allerdings nicht zu beurtcilen. ob hierdurch nicht ein«
Störung der Siachbarstiicke eintritt. Wir raten Ihnen ,
auf Ihrem Bürgermeisteramt t»as Nähere zu be¬
sprechen.

H . H . » 7-1. Eine gesebliche Bestiwmun« öer ange -
fragten Art gibt es nicht. Erkundigen Sie «ich be -
züglich öes eventl. OriSgebrauchs bei Ihrem Bürger -
nieisteranit . Di« allgemein« gesetzliche Bestimmung
lautet nur dahin , öah Störungen des Nachbargrund -
stückes vermieden werden müssen .

70PF .
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Bad. Lichtspiele
(Konzerthaus ) .

Heute abend 8 Uhr

Lützows wilde
verwegene Jagd

Musikbegleitung : Polizeikapelle .
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Möller ,Kaiserstraße .

Tiergarten -Restaurant
*

Samstag , 12 . März , abends 8 Uhr

Rbend -Tanz

Sonntag von 4 — 7 und 8 — 11 CJhr

Künstler - Konzert

FL /

O

Hochwertige

Modebekleidung
Billige Preise!

Mäntel für Reise und Sport 16 .50 24 .50 35 .00
Rips - Mäntel z. Teil gefüttert 24 .50 39 .50 58 .00
Mäntel aus Kunstseide 27 .50 48 .00 65 .00
Complets prima Ripsstoffe 58 .— 75. — 98 . —
Complets Shethland imit. 98 .— 110. — 145.-
Frühjahrs - Kostüme 27 .50 39.50 58 .-

Damen -Kleidet
Rips-Popeline m . lg. Aermel 11 .50 19.50 27.50
Prima Ripse m . lg. Aermel 27 .50 39.50 48 . —
Crfepe de chine m . lg. Aermel 37 .50 48 . — 65,—

Zur Konfirmation und Kommunion

Kleider in Wolle , Seide u . Samt
Größte Auswahl !

Samstag , den 12 . MUrz
abends 8 Ulir

im Moninger , Ciartcnsaal

biffitbilder-Uortrag
unseres Mitgliedes Herrn
Postinspektor Kern über

Eine Reise nach
Spanien undden

eanarlschen
Inseln
]>er Tarnrat .

WARUM
gerade ein

KRAU SS -
PIANO

Weil hervorragend
im Ton

Geschmackvoll im
Gehäuse

Unverwüstlich in der
Haltbarkeit

Nieder im Preis !
Teilzahlung gestattet !

Nur im

| MUS / K M AUS

I • fC-A-ßL5ßUH £ » II^ "Ais£mem -TtL-3&t -

Inhaber H. Kahl
Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz (Straßenbahn - Haltestelle Hauptpost )

Neigungs-Heirat !
Für meine Verw ., Ge -

schäftstocht . . 33 I .. ittlig .
ausfeb . . tücht . Hausfr .,
Natursr . . große , schöne
Ersch . mit Verm . , suche
ich einen gebtld . Herrn ,
Beamten in sicherer Po -
sition . Ans . m . Bild u .
Nr . 2433 ins Tagblattb .
Berufsvermittl . vcrbet .

Volks -

Trauettsg
Sonntag , den 13 . Mär ? 1327

3 Ahr nachmittags

Allgemeine fmx auf dem lthrenfriedhof
unter Mitwirkung 6er Vereinigung B

Musikmeister © eisig ) .
er Polizeimusiker (Seiter : Ober -

1. Trauermarsch „Ich batt ' einen Kameraden * . .
2. Ansprache , Herr Stadtvfarrer H e r r m a n n ,
3 . Abschied , aus den Ntederländ . Volksliedern . . .
4. Ansprache . Herr Oberbürgermeister Dr . Finter .
5 . Kranzniederlegungen ,
6. Gebet (Ich bete an bte Macht der Siebe ) .

Friedman «

Valerius

Kranzniederlegungen in der Reihenfolge der schriftl . Anmeldungen bei der
Geschäftsstelle Richard - Wagnerstr . 13 nur unter Namensnennung .

71/2 Ahr adends

Gedächtnisfeier im grohenSasl der Ksthalle
Mitwirkende : Herr Wil. . . . . . Ib . Sf raufe , Konzertorganist am Badischen Kon -
servatorium für Musik (Orgel ) , Männcraesangverein Siederhalle (Setter : Hugo

Rahner ) . Musikverein Harmonie (Seiter : Hugo Rudolph ) .
Wir laden die gesamte Bevölkerung zur Teilnahme an diesen Veranstal¬

tungen ein . Besondere Einladungen ergchen nicht . Die Teilnehmer werden
gebeten , in der Bedeutung des Tages angemessener Kleidung zu erscheinen . Der
Eintritt in die Festhalle ist frei . Für Schwerkriegsbeschädigte und ältere Hinter -
bliebene werden in den vorderen Reihen bis 7.15 nachm . Plätze freigehalten , wo
auch Plätze für die Vertreter der Behörden sichergestellt sind .

Lgudrsoerband Laden
des Volksbundes Deutsche kriegsgrsberfürlorge .

MaMijche Gemeinde.
Am Volkstrauertag . Sonntag , den 13 . März 1927,
vorm . 11 Uhr , findet in der Hauptsynagoge \ zur
Erinnerung an die im Weltkrieg Gefallenen eine

„Geisligk Stunde
"

als SedeMier
statt . Wir kitten um zahlreiche Beteiligung .

Der Synagogenrat .

BolMmimlag
Am Sonntag den 13 . März ds - Is ., dem Vollstrauer »
tag für die Opfer des Wellkrieges , werden die staatlichen
und städtischen Gebäude Halbmast flaggen . Ich bitte die
Einwohnerschaft , diesem Beispiele zu folgen und an

dem genannten Tage auch ihre Häuser

auf Kaibmaft zu flaggen
Karlsruhe , den 10. März 1927.

Der Oberbürgermeister

Abonnentenberücksichtigt
kaufen die Inser e
des, .Karlsr . Tagbla «

Wlilär , Regiments « nö

AafkenvereineberStatj
Zur Feier deS

BoltStrauertases
am Sonntag , den 13. März ds . Ks . , finden

folgende Veranstaltungen statt :

1. Nachmittags 3 Uhr eine aUfle * »«1*"
Feier aus dem Ehrensriedhos

2. Avends 7 1/, Uhr eine GedenNeie »
großen Saal der Festhalte bei freie
Eintritt .

Die Kameraden der obengenannt
Vereine werden ersuch », stch an de ' » *

,
«ieranstattnngen recht , ad lret « >

vetetligen
Buudesabzcicheu ist anzulegen .

Kranzniederlegung auf dem EhreniriedU
für die hiesigen Vereine erfolgt dural »

Gauleitung .
Karlsruhe , den 10. März 1927.

Die Gauleitungi E . Reber

Der verlorene Kranz.

(90)

Erzähl « « «
von

Tpni Rothmund.
(Nachdruck verboten .)

Ach , Margrit hatte dieses Stück Leben nicht zu
Ende leben dürfen . Es war abgerissen worden ,
und darum brannte die Wunde nnd konnte nicht
verheilen , darum schrie ihr Mut nach ihm ,
darum marterte die heiße Sehnsucht allnächtlich
ihren wehrlos hingestreckten Leib .

In dieser Not half ihr die Arbeit . Schon
lang hing ein kleines Schildchen unten am
Gartentor , und ihre Kundinnen aus der Fabrik
waren ihr treu geblieben und brachten noch an -
dere mit . Sie wäre wohl vergangen vor Heim -
weh und Sehnsucht , wenn sie das Kind nicht
gehabt hätte , das nun ., von der böien Krankheit
genesen , zu lieblichstem Leben erwachte . Der
kleine Jost war ein schöner Knabe , seines Va -
ters junges , lachendes Ebenbild . Seine Augen
waren klar wie Quellwasser , und nichts von der
dunkeln Glut der Schwander schlummerte
darin . Seine Stimme läutete wie ein silbernes
Glockenspiel durchs Haus . Es ging Krafr und
Trost von ihm aus und ein reineS . schuldloses
Glück .

Als das Kind ganz gesund war . ging Mar -
grit wieder zum Nähen fort . Die Gärtners -
frau hütete ihr den Kleinen , und Margrit ver -
diente genug für sich und den Kleinen zum Le -
ben . In Frieden und Gleichmaß rannen ihr
die Tage und Monde hin . Margrit zwang die
dumpfe Sehnfncht ihrer Seele kraftvoll nieder .
Nur nachts brach sie aus ihrer strengen Haft
und durchsuchte wie einst in wirren Träumen
die Scherben ihres zerbrochenen Lebens nach
ein wenig Glück .

*
Es war schon wieder Frühling , da kam an

einem SamStag abend der Zwirnmeister ans
>>er Seidenspinnerei zu ihr . Sie hatte ihn fast

ein Jahr nicht mehr gesehen , er war noch blei -
cher und hagerer geworben .

„Was bringt Ihr mir Gutes ? " fragte
Margrit .

„Bringen — nichts ! Fragen Hab ' ich wollen ,
ob Du nicht wieder bei uns eintreten magst .
Wir brauchen Arbeiterinnen . Du bist eine ge-
schickte Zwirnerin —"

Margrit schüttelte aufatmend den Kopf .
„Nein , Meister . Bin froh , dafe ich nimmer
gehen mnß .

"

„Tätest aber mehr verdienen als mit Deiner
Näherei ."

„ Es langt mir zum Leben . Sitzet ein wenig ,
wenn Ihr mögt .

"
Er nahm einen Stuhl und sah sich mit seinen

scharfen , schnellen Blicken um . „Schön hast Dn 's
da , schöner als in der Engelgasse drinnen ."

„ Woher wißt Ihr , daß ich in der Engelgasse
gewohnt habe ? "

„Weil ich alles von Dir weiß , Margrit . Es
dünkt mich nimmer schön in der Fabrik , seitdem
eine andere an Deinem Stuhl steht . Ich ver -
misse Dich arg . Also , überleg ' s , ob Du wirk -
lich nimmer kommen willst ? "

„Ist nichts zu überlegen . Wenn Ihr mich
sehen wollt , müßt Ihr schon da heraus kommen ."

„Das Hab ' ich anck? getan , wie Du siehst . Und
weil ich grab da bin , wie wär 's , wenn wir zwei
einmal miteinander Ausgingen , am Sonntag ,
mein ' ich ? "

Dunkle Glut stieg ihr ins Gesicht und das
Herz schlug ihr . Darum also war er gekom -
mcu .

„Sonntags geh '
ich immer mit meinem Kind

fort .
"

„Das könntest Du wohl auch einmal Deiner
Hausfrau geben ."

„Das ginge schon"
, sagte sie zögernd .

„Morgen ? "

„Nein , ach nein ! Morgen noch nicht/ '

„Also nächsten Sonntag ? "

„Ja , vielleicht . Ich will mir ? überlegen .
"

„Gut , ich komme also nächsten Sonntag und
hole Dich .

"

Halb noch unschlüssig sagte sie zu , und eine
so ehrliche Freude glänzte in seinen Augen auf ,
daß sie erschrak .

Die ganze Woche lag sie mit sich im Streit .
Sie wußte gar wohl , was der Mann von ihr
wollte . Es war ein ernster und zuverlässiger
Mensch , und er hatte sie lieb . Bei dem wär '

sie geborgen . Warum sollte sie dem Toren
Treue halten ? Sie war ja noch jung , und es
fror sie oft in ihrer Einsamkeit . Sie konnte
nicht leben auf die Daner . ohne einen Menschen
lieb zu haben - Bis jetzt hatte sie iün nicht lieb .
Vielleicht aber könnte sie es lernen . Nielleicht
konnte dieser Mann ihr gestorbenes Herz wie -
der wecken . —

Am Sonntag tat sie ihr schönstes Kleid an
und wartete auf ihn . Er kam pünktlich , nnd
fein blasses , llberanstrengtes Gesicht strahlte
auf , als er sie erblickte . ,Komm mit , Margrit .

"

Sie nickte , und er ergriff fröhlich ihre Hand .
„Wohin also ? "

„Mir ist 's gleich . Wohin Ihr wollt ."

„Gut , ich werbe Dich schon recht führen . Aber
wenn wir Bekanntschaft machen wollen , so mußt
Du mich auch Du nennen .

"

„Wenn Du es willst , gern . Es muß aber
nicht gleich Bekanntschaft sein , wenn man ein -
mal miteinander geht ."

Da wurde er gleich traurig . „Ich bin Dir
wohl zu ernst ? Ich Hab ' das Lachen früh ver -
lernt , Margrit .

"

„Das ist 's nicht . Aber ich will nichts » erspre -
chcn , was ich vielleicht nicht halten mag ."

„So wollen wir nur froh lein miteinander ,
den ganzen Tag , das kannst Du mir doch ver -
sprechen ? "

„Ja , das kann ich .
"

Die Bäume Rühteu und die Soune schien .
Ein Garten war das weite Land . Der Hirn »
inel von einem blassen , seidigen Blau , nnd die
Lust duftete nach hunderttausend Blüten . Sie
wanderten und rasteten auf sonnigen Wiesen .
Er hatte im Nucksack mit , was sie zum Leben

. i»
brauchten . Eine unruhige Freude stie» ^
Margrit aus . Sein Begehren brannte
wie Flammen . Sie konnte es nickt
daß der heiße Strom auch durch ihre *

<,[„(<
rann . Wenn 's Lieb wäre ! Wenns ein
erstehen gab für ihr totes Herz — fIt,

Viele junge , frohe Menschen begegneten
riefen ihnen Grüße zu und wanderten n ^
Alle Augen lachten wie blauer Himm ^
alles Lachen klang nach Lerchen . —

So hatten Thomas ' Augen gestrahlt n >u
läutete Josts silbernes Lachen ! . il |t5

Der Mann an ihrer Seite war aber ernst
herb , nnd so war auch seine Liebe . Dunkel -
und fordernd . Margrit spürte alle seine
ken uud sie wartete , mit klopfenden Pull ^ ^ le
tete sie , daß auch ihr Herz aus seiner Letol ^
erwachen möge . Sie wußte wohl , wie die jt
kam . Mit Sang und Klang und Glona ,
Jubel und Seligkeit . —

In ihr aber war alles still . Nur ein dun ^
wilder Strom rauschte in die Tiefe , der
in feinen Bann , immer näher . — Den
Tag warb der Mann um sie mit tausend 0 ^
Worten , mit Zureden und Bitten . Als es ? * e}
wurde , zog er sie in seine Arme und sie
geschehen , daß er sie küßte . Ihre Lippen or
ten , ihr Blut rann schwer und heiß , aber ^
Jubel war in ihrem Herzen . Da warf >' vt t
fest an feine Brust in Angst und Grauen
der Totenstill « in ihr .

Der Mann fragte : „Warum weinst Du , ~

grit ? "

„Ich weine nicht . Küsse mich , Du !"

„Ich mag nicht ein Mädel küssen , das ^

„Dann will ich lachen , Lieber !" Und
aber es klang wie gesprungenes Glas . D « cjIt
er wieder froh nnd meinte , sie habe ihn 1« °

so¬
wenig lieb . Aber obwohl sie sich küssen ,
viel er begehrte , gab sie ihm doch kein best" "
Wort .

( Fortsetzung folgt -'
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Herrenschaft und der Aktivitas vom Korps
Suevus -Salingia München und Korps Franko -
nia Berlin , Dr . Hall aus Bretten , der der
Zeiten gedachte , da der Verschiedene als Stu -
dent in Stuttgart und später in Berlin aktiv
geworden sei , wie er den Geist des Korps und
der studentischen Erziehung empfunden und im
Mannes - und Berufsleben als Alter Herr in
Pflichterfüllung , Fleiß und Vorbildlichkeit be -
wiesen habe . Das schwarz -weitz - grüne Band u .
der Kranz in den Farben dieses Korps folgten
dem Toten in sein Grab nach . Im weiteren
sprachen lobend und anerkennend , den Verlust
betonend , mit Kranzniederlegungen Ober -
meister Güntert von der Metzgerinnuug , die
auch mit Fahne erschienen war , Obermeister
Betsche von der Viehmarktvank Karlsruhe ,
ein Vertreter der Metzgergenossenschaft , Herr
Matth eis für den Viehhändler -Verein ,
Oberverwaltungsinsvektor S o u l i e r im Na -
men des Städtischen Beamtenvereins , für
den Landesverein der Fleischbeschaner Herr
Bauer - Durlach , Direktor Dr . Martin -
Pforzheim beauftragt von der Verbandsabdecke¬
rei Den Tierschntzverein vertrat Mnsiklehrer
Morret , den Reit - und Sportverein , der an
dem Verstorbenen ebenfalls viel verloren hat ,
General U l l m a n n . Auch der Oftftadt -Bür -
gerverein und der Evangelische Verein für die
Neuoftstadt legten Kränze nieder .

Die Stadtverwaltung wurde bei dem Trauer -
akt vertreten durch Herrn Oberbürgermeister
Dr . F i u t e r , Herrn Bürgermeister Klei n -
s ch m i d t , die zwei dienstältesten Stadträte
Teck und Philipp , verschiedene andere
Stadträte , Stadtverordnete und städtische Be -
amte . Ein Kranz und ein Beileidschreiben von
der Stadt waren dem Trauerhaus zugegangen .

Nach der Feier in der Halle wurde Veteri -
närrats Bayersdoersers sterbliche Hülle der kiih -
len Erde übergeben . Viele Hände warfen dem
Toten ein Häuflein Sand zum letzten Gruße
nach .

Was er in seinem langen , gesegneten Leben
geschaffen und gewirkt , und das treue Geden¬
ken , das er in den Herzen vieler Karlsruher
Männer sich gesichert , werden noch für lange
Zeiten für ihn sprechen .

*

Streckenverlegung der Holland—Baden—'
Schweiz-Züge.

Mit dem neuen Fahrplan von Mitte Mai ab
erfahren die Fernschnellzüge D 163/J04 Hol¬
land —Rheinland —Baden —Schweiz innerhalb
Baden eine Streckenverlegung dahingehend , daß
die bisher zwischen Mannheim und Karlsruhe
über Schwetzingen laufenden Kurse östlich ans -
gebogen und über Heidelberg gefahren
werden . Diese Aendernng bezweckt die Ver¬
bindung dieser Fernschnellzüge mit de » gleich -
artigen Zügen Berlin —Hamburg —Basel , die
entsprechend in der Kurslage verschoben wer -
den . Die infolge der Befahrnng von Heidel -
berg für die Hollandzüge nötig werdende Er -
höhullg der Fahrtzeit wird dadurch eingebracht ,
daß an der deutsch -holländischen Grenze die Auf -
enthalte gekürzt werden .

Neu erreicht wird dadurch auch « ine
Schnellverbinduug Berlin — Ham -
bürg — Baden — Schwarzwald — B o-
densee , weil in Offenburg die Schnellzüge
D 157/158 über die Schwarzwaldbahn angefchlof -
seu werden . Es ergibt sich damit eine Doppel -
gabel , die auf der Strecke Heidelberg —Offen -
bürg gemeinsam läuft , auf die axßcrdem in
Offenburg aus der Richtung Dortmund —Sie -
gen —Frankfurt noch ein direkter Schnellzug
D 276 mit Wagendurchlauf Dortmund —Kou -
stanz stößt . Die neuen Fahrzeiten der
verlegten Berliner FD -Züge D 5/6 sind Berlin
ab 7.42 Uhr , Leipzig ab 9 .45 . Frankfurt ab
15 .30 Uhr , Heidelberg ab 17.00 sD 164 ab Am -
sterdam 7 .52 von der Grenze ab beschleunigt
über Düsseldorf —Kol n—Wi esbade n—M a i nz—
Lndwigishafen —Mannheim ) , Karlsruhe ab
17.49, Offenburg au 19.01, Tribera an 20 .38,
Konstanz 23 .11 , Basel an 20 .43 Uhr . In Basel
ab 9.00 Uhr , in Konstanz ab 8.10, aus Triberg
8.48, aus Karlsruhe 12.00 , aus Heidelberg
12.57, aus Frankfurt 14.15, in Leipzig an 19.57,
in Berlin an 22 .00 Uhr lD 103 von Heidelberg

über Mannheim — LudmigShafen — Mainz —
Wiesbaden —Köln —Düsseldorf nach Holland
unter Kürzung des Grenzüberganges ) .
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Seinen Kg. Geburtstag kann heute Herr Karl

Dürr , früher Inhaber der Holz - und Kohlen -
Handlung begehen . Diese wurde von ihm 1884
gegründet und zur Blüte gebracht und bis 1919
von ihm selbst geleitet . Er zog sich dann nach
Durlach zurück und übergab das Geschäft seinem
Sohne Karl , der es heute führt . Der Jubilar
ist in gewerblichen und anderen Kreisen bekannt
und geschätzt . Unsere herzlichsten Glückwünsche .

Todesfall . Im Alter von 48 Jahren ist
Reichsbahnoberinspektor Emil K i st n e r an
einer Nierenlähmung plötzlich gestorben . Nach
dem Besuch der Obcrrealschulc in Karlsruhe
trat Kistner 1896 in den EisenbahnSienst ein .
Stach Verwendung bei verschiedenen Dienststellen
erfolgte 1901 seilte planmäßige Anstellung als
Expeditionsassistent - Fu der Folge war er auf
den Stationen Achern , Durlach und Karlsruhe
tätig . 1919 wurde er zum Rechnungsbüro der
Eifenbahn - Generaldirektion versetzt , dem er bis
zuletzt angehörte . 1920 wurde er zum Ober -
rcvisor und Eiscnbahninspektor ernannt , 1923
erfolgte feine Beförderung zum Reichsbahnober -
Inspektor . Kistner war einige Jahre Vorsitzen -
der des Ortsbeamtenrates bei der Reichsbahn -
dircktion . Er machte sich um verschiedene Wohl -
sahrtseinrichtungen wie ,v B . den Eisenbahner -
Sparverein sehr verdient . Er war ferner län -
gere Zeit im Vorstand seiner Fachorganisation
tätig . Als pflichtgetreuer Beamter und liebens -
würdiger und entgegenkommender Mensch genoß
er allgemeine Wertschätzung .

Den Gottesdienst zum Gedächtnis an die Ge -
fallenen in der Evang - Stadtkirche am Vormit -
tag des Volkstrauersonntags wird Herr Stadt -
vikar Glatt halten . Er hat den Krieg von
Anfang bis zum Ende mitgemacht " nd ist mehr -
mals verwundet worden .

Bicrkabarctt zum „Elefauten ". Die Tage des
Faschings sind vorüber : man merkt es auch wie -
der an dem Besuch der Kleinkunstbühnen , der
sich seit den „Festestagen " des Schellenprinzen
wieder merklich gehoben hat . Das Märzpro -
gramm des „Elefanten " zeigt starken VarietS -
Einschlag . Ohne eine Darbietung zurückzusetzen ,
sollen doch die „Zwei Roeders " iu ihren
olympischen Spielen mit Granaten , Geschossen
und Kugeln zuerst genannt werden . Es ist er -
staunlich , mit welcher Ruhe und Sicherheit die
Künstler aus der engbegrenzten Fläche arbeiten -
Harri , Langen , Komiker und Ansager , muß
unbedingt zu den Ersten seines Faches gezählt
werden . Ist seine Ansage schon witzig und
humorvoll , so entfesselt er in seiner Solo -Nnm -
in er Stürme von Heiterkeit . Sims en Bim ,
zwei komische Akrobaten und Pgrodisten , lassen
zum Schluß das Publikum vor dem Nachhause -
gehen noch einmal recht herzlich lachen . L y und
Lo streuen entzückende Tänze , die technisch aus
hoher Stufe stehen , in das Programm ein , von
denen das Duett „Teepuppe -Kaffewärmer " be¬
sondere Erwähnung verdient . Els < Burg -
Bartels hat eine Reihe Stimmungslieder
auf Lager , die ihr die Gunst des Publikums er -
ringen . Es sei hier gleichzeitig auf die Neue -
rung hingewiesen , daß das Programm zum Teil
nur vierzehn Tage läuft und für den Rest des
Monats neue Kräfte verpflichtet werden .

In der dramaturgischen Rundfunkstunde des
Ba dischen Landestheaters spricht am Freitag , den
11 . März , 6.45 Uhr abends . Herr Oberspielleiter
Felix B a u m b a ch über Fritz von Unruhs
Bonaparte , dessen Erstaufführung am Badifchen
Landestheater am Samstaf , den 12. März , statt -
findet .

Uebuug der städt . Berufsfeuerwekir in Rint -
heim . Da sich in Rintheim , infolge der Kauali -
satwnsarbeiten der Wasserspiegel des Brun -
nens , der bisher einzig für Feuerlöschwasser -
entnähme größeren Umfangs in Frage kam ,
nm mehrere Meter gesenkt hat , sind Besürch -
tungen laut geworden , daß die Wasserversor -
guug des Ortes im Falle eines Brandes ge-
sährdet sein könnte . Es wurde daher im Bei -
sein des Leiters der Berussseuerwehr , Dr .
M eyer und des Kommandanten der Frciw .
Feuerwehr Fuchs - Rintheim eine größere

Aus dem Stadtkreise
Trauerfeier für Veterinärrat

Bayersdoerfer .

Uebuug der Berufsfeuerwehr abgehalten , um
die Ergiebigkeit des Feuerlöschbrunnens und
die Schnelligkeit des Löschangriffes unter Be
rücksichtigung der augenblicklich schwierigen Ver
kehrsverhältnisse zu prüfen . Es wurde ange
nommen , daß die in einer Entfernung von 40r.
Meter vom Brunnen östlich der Kirche gelege
nen Baulichkeiten in Brand geraten seien un5
die Kirche durch Klugfeuer und strahlend, '
Wärme bedrohten . 6 Minuten nach Ankauf :
des Löschzuges ergossen sich 4 Leitungen mi :
einer Wassermenge von 500 Liter in der Miitui "
auf das Kirchendach . Der Versuch wurde ein
halbe Stunde laug fortgesetzt , ohne daß die Er
gievigkeit des Brunnens »achließ . Nach Ein
satz einer zweiten Motorspritze erreichten di •
Wasserstrahlen die Kirchtnrmspitze . Da da •
Städt . Wasserwerk nunmehr am Einaange de *.
Ortes außerdem eiueu Hydranten hergerichte ,
hat , erscheint die Löschwasserversoraung ttc :
Rintheim auch für die Dauer der Bauarbeiten
gesichert, ' allerdings muß die Berussfeuerweh :
sofort bei einem Brande benachrich :iat werden ,
da unter Umständen sehr lange Schlauchleitun
gen notwendig werden , die motorischen Spritze » -
druck erfordern .

Uebcr Aogalchre uud das Geheimnis des
Aogismns sprach Mittwoch abend der bekannte
Schriftsteller Perm Shou , trotz seines äpypti
schen Namens ein guter Deutscher - Wie s>
viele andere , die als Gegengift gegen den krasse »
Materialismus unserer Zeit die orientalischen
und fernöstlichen Lehren auffrischen , die vm
20V0 —3000 Iahren in der Blütezeit der Kultin
dieser Völker erdacht und gelehrt worden sind ,
erwartet auch Peryt Shou , der ja schon jähr
zehntelang auf diesem Gebiet tätig und ein ^ e
weiht ist , das Heil aus dem Osten . Er predig !
die Schulung des geistigen Auges , die bewußte
Entwicklung eines auch physisch angelegte » Or
ga » s , die Zirbeldrüse , die bei den naturentsreni
deten überzivilisierten Menschen der weißen
Rasse verkümmert sei . die wir aber wieder in
Funktion setzen müßten , sollte die weifo Rasse
nicht untergehen , denn alle anderen Sinne seien
animalisch , dieser geistige Sinn allein dem Men
schen gegeben . Unser Leben , so ist der Redner
überzeugt , ist nnr eine Vorstufe für eine eroße
kosmische Entwicklung , uud als Prüfuugszcit
5» betrachten . Dann führte Peryt Shou in die
Aogilehre ein . sprach insbesondere sehr ausführ -
lich über die Imaginationskraft , deren wir uns
Europäer auch bedienen könnten . Er legte dar ,
wie der Inder dauernd das subjektive Ich abzu -
töten versuche , in jahrzehntelanger Nebung , und
wie darauf die „ Wunder "

, z . B . das wochen -
lange Befrabenliegen als Lebenssuspension , er -
klärlich seien . Nervosität ist nach des Bortra -
genden Ansicht nur der Anfang zu einem höhe -
ren Leben , Sensibilität das Zeichen , das der
Körper verstanden habe und Maßregeln für das
Verhalten geben wolle . Er forderte für feine
Praxis Abtötung gewisser niederer Kräfte und
Leidenschaften und ihre Umwandlung in schöpfe-
rifche , positive Temperamente einer höheren
Natur . Schließlich behauptete er , wir stünden
vielleicht am Beginn eines völlig neue « Welt -
zustandes . Das deutsche Volk , das dem rein

er Heimgang VeterinärratS Friedrich
ayersdoerfers , den man gestern nach -

au ^ üem Städtischen Friedhof der Erde
iji er fleBen hat , bewies noch einmal recht dent -
r.? ' welchen Verlust w &ite Kreise und Berufs -

mit dem Tod dieses geschätzten , auf vie -
» Gebieten menschlicher Tätigkeit und Arbeit

^ Slawen Mannes u . Beamten erlitten haben .
trat aus der Fülle derer hervor , die dem

öem lc k *e Ehre erwiesen , und erklang aus
Munöe der Männer , Sie Friedrich Bayers -

Itters Verdienste noch einmal u . zum letzten -
A würdigten und hervorhoben .« ei der

Traucrfcier
!tarf

*)cr Kapelle des Friedhofes , die um 4 Uhr
. » »imittags ihren Anfang nahnl , vermochte die

alle, nicht die große Menge zu fassen , die sich"gesunden hatte . Die Trauerrede wurde
«

" n Herrn Kirchenrat Weidemeier gehal -
»/ ' - der ihr den Bibeltext Ev . Johanni 13. Kap .
Ii

6*» 34 und 35 zugrunde legte . Der Geistliche
enr „ en treuen Beamten , dessen Leben Pflicht -
. .IMuiig war , und den frommen Christen am
fingen Augen der Trauernden vorüberziehen .
d„^ elspiel und die Choräle , vorgetragen von

Gesangsabteilung der Metzgerinnuug , vom
N^ wenchor und in einem Sologesang der Frau

|*rthu Idlcr , senkten sich in deren Herzen .
« Darauf erfolgten , mit entsprechenden An -
Kochen , die zahlreichen , von der allgemeinen
Wertschätzung redenden Kranznieder -
in . u n g e n . Herr , Obertierarzt Dr . Carl

für die Beamten des Schlacht - und Vieh -
Wim und gedachte des dahingegangenen wohl -
^Menden Vorgesetzten wie des vorbildlichen
Arsten Beamten . Die Geschichte der großen

uwicklung des Karlsruher Schlachthofes sei
Ä der fast 36jährigen Wirksamkeit Bayers -
» „ ■̂ is auf das innigste verknüpft . Dankbares
».senken fei ihm für alle Zeiten gewiß . Dann
fti? ? tt d ' e städtischen Arbeiter desselben In -
iipU

r einen Kranz nieder . Die hohen Ver -
<b ^ t |te um die tierärztliche Wissenschaft , die der
t eichiedene sich erworben , hob Schlachthofdirek -

Dr . Martin aus Pforzheim hervor , wäh -
i j » Schlachthofdirektor Dr . Fries aus Mann -

einen Nachruf namens der Gemeinde - » .
? ^ >achthoftierärzte Badens sprach . Weitere
^ nzniederlegungen erfolgten durch Direktor

Ebersbach für den Tierärztlichen Kreis -
Ie ,n Karlsruhe , den Beauftragten der Alt -

Während der Fastenzeit finden die 'Vanc- 'Cets
wie folgt statt :

Oeden oJamstag nachmHiaq von — 7 <llhr

Gans - Gee
Oeden cfamsiag abend ab S 'Uhr

flbendkonsert mit 'Gans
Oeden cfonntag ab 8 Uhr

Qesellsdjaftsabend
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Geistigen sich am nächsten verwandt suhle , müsse
dies begreifen , sich vorbereiten und könne dann
einer großen Zukunft entgegensehen . Wie über -
zeugend und suggestiv der Vortragende mit sei -
neu sicherlich interessanteil , durch ihre Speku -
lativität und Unmöglichkeit realer Begründung
auch vom Mcht -Nationalisteu Kritik heraussor -
derndeu Ausführungen waren , bewies am
Schlufc ein kleines Experiment .

Nene Gesellschaftsreise nach Italien des
S .D .S . Der Schutzverband Deutscher Schrift -
steller veranstaltet in diesem Frühjahr und zwar
in der Zeit vom 20. April bis 14 . Mai wieder
eine Gesellschaftsreise nach Italien lFlorenz .
Rom , Neapel , Sizilien ) . Die Teilnahme steht
frei . Prospekte durch den Schatzmeister des
Verbandes , Alfred Werre , Berlin W 8, Tau -
benstraße 84.

Der Druckfehlerteufel begnügt sich meistens
nicht mit einer Berichtigung . So ist in der
Notiz SO. Geburtstag von Marie Kalliwoda ,
der Sterbetag ihres Vaters mit 1806 statt 1868
angegeben .

Ein Kaminbrand entstand Mittwoch abend
kurz nach 6 Uhr in einem Hause in der Kaiser -
straße durch Entzündung von Glanzruß . Die
Städt . Feuerwache löschte das Feuer .

Selbst
'

gestellt hat sich in der vergangenen
Nacht ein Hilfskafsenrevisor aus Gaggenau
unter der Beschuldigung , in der Zeit vom 1 . Ok -
tober 1825 bis 1. März 1927 Gelder und Ge¬
bühren in Höhe von 2930.30 Mark unterschlagen
zu haben .

Zur Anzeige gelangten 9 Führer von Per -
fonenkraftwagen , weil sie in der Kaiser -Allee
mit ihren Fährzeugen die Höchstgeschwindigkeit
von 30 Kilometer in der Stunde überschritten
haben .

Ei « Kellerbrand in einem Hause der Kaiser -
straße ließ Mittwoch abend 9.20 Uhr die
Feuerwache ausrücken . Wahrscheinlich durch
glühende Asche, die beim Kaminsegen aus dem
Ascheloch im Keller herausgefallen war . hatte
sich Stroh entzündet und verursachte eine starke
Rauchentwicklung .

Veranstaltungen .
Sasscc Bauer . Heute Freiiag findet ein Operetten »

Abend der verstärkten /Kapelle statt . lSiehe die An -
zeige .)

Aloeuoereiu - Skiklub . Ein uwvergcblicher Anblick
bietet sich dem Wandrer , wenn er » cm Jnterlaken
e » vorschaut zum Dreigestirn des Berner Oberlandes -:
der trotzige ©taer , der behäbige Mönch und die silber -
schimmernde Jungfrau , sie locken hiimuwlsteigen in
ihr Reich : mit verschwenderischer Freigebigkeit bat dort
oben eine gütige Natur all ihre unsahliche , ü bewäl¬
tigend « Schönheit enthüllt . Von den Gipfeln dieser
stolzen Riesen blickt das Auge weit hinab auf Thuner -
und Brienzer See , dl« 8600 Meter tiefer friedlich an
die mächtigen Berghänge geschmiegt schlummern . In
dieses Bergsteigervaradies wird Tivl .-Jng . Hans
Müller heut « abend fein « Hörer führen lirtii von
dessen Wundern erzählen .

Balalaika - Orchester. Nach Jahresfrist wird kommen -
den Donnerstag . 17. März , im EintrachSsaale wiederum
di« erste Russische Ko » »ertgesellschaft unter Leitung von
Dr . S e t f 0 f f konzertieren . Dies einzigartige En -
femble , dos neuerdings durch einen Männerchor er -
weitert worden ist, hat miit auberovdentkchem Erfolg in
Deutschland , Holland , Belgien . Schweiz . Spanien . Ar -
gentinien , Uruguay usw . mehr als 1890 Konzert « ge-
geben , davon allein in Deutschland meHr als 10(10.
Dies « glänzenden Spieler , die ans den eigenartigen
Instrumenten S . . • russischer Komponisten zum Bor¬
trag bringe » , vermitteln ursprüngliche russische Volks -
musik . Diese Balalaikaklänge sind edelstes Kulturgut ,
technisch und künstlerisch vollendet . Durch Balalaika -
Solovorträge in höchster Vollendung und durch russische
National :: .!b Bolkstänzer , wird für erfreuliche AH -
wechslung gesorgt . Da mit starkem Besuch zu rechnen
ist . empfiehlt es sich die Karten rechtzeitig bei Kurt
Neufelldt , Waldftvabe 80 , zu lösen .

Neues vom Film .
Palaft -Lichtspiel «. Herrenstrane , bringen ab heute den

Marine -Grohfilm : In Treue stark . Es ist ein Film
»on der Marine des heutigen Deutschlands . Der Ulm
hält die erste Aussahr ! unserer Ntarin « nach Spanien
fest . Damit ist verwoben eine Familiengeschichte des
ÄapitänS des Linienschiffes „Hessen " den Otto Gebühr
vor uns hinstellt , ganz so . wie ein Kapitän sein soll ,
menschlich und liebenswürdig . Di «se Fahrt nach
Spanien ist mit feinstem filmischen Reiz festgehalten .
Man sieht -das Meer in seiner Urgewalt , die ivunder -
baren Landschaften und -das interessante Leben und
Treiben an Bord , das Kohlennbernehmen , das Leben
in den Mannfchaftsiräume » , Spiele an Bord , die Ar -
beit vor den Maschinen , auf der Kommandobrücke und
auf dem Ausguck . Und trotz seiner Gründlichkeit wirkt
der Film nicht langweilig , denn es standen DarsteA -r
wie Elaire Rommer , Aud . Egede Nissen , Gertrud
Arnold , Grete Berger . Paul Richter , Hans 8 . von
Schlettow und Angela Ferrari zur Verfüg unz .
Jedenfalls ist ein Werk geschaffen , das auch am Volks -
irauertag geeignet ist , die Erinnerung an frühere ?>ei-
ten wachzurufen . Jugendliche hoben zu tiefem Pro -
gramm Zutritt .

Standesbuch .AuSzüge .
Sterbcsälle . g . März : Justine Wunsch , gl Fahre

alt . Ehefrau von Adolf Wunsch . Sattler : Wilhelm
B e ck , kB Jahr « alt . Techniker . Ehemanii . 10 . März :
Emil Kistner , 48 Jahre alt , Reichs bahn oberinspek -
tor , Ehemann .

Eagesanzeigev
Rur bei Ausgab « von Anzeige » gratis .

Freitag . 11 . März .
Bad . Landestheater : Vk— 10V* Uhr : Wie es euch ge-

fällt .
Städt . Äonzerthaus lBad . Lichtspiele ? : abends 8 Uhr :

Lützows wilde verwegene Jagd .
Alpen -Bereiu - Tli - Elub Karlsruhe : abends 8 Uhr im

Ehem . Hörsaal der Techn . Hochschule Bortrag :
Bergfahrten im Berner Oberland .

Eolosseum : abends 8 Uhr : Revue -Gastspiel : Wieder
Metrovol .

Kasfee Bauer : abends 8 !u Uhr : Opetttten -Abend
Kammcr -Lichtspiele : Die Verrufenen .
Palast -Lichtspiele : In Treue stark .
Residenz -Lichtspicle : Im weißen Rönl .
Uniou -Theatcr : Der schwarze Tonntag .

Prostitution: Reglementierung,
. Kasernierung, Fürsorge.

Unter ungewöhnlich starker Beteiligung » »*>
regster Anteilnahme fand am Dienstag im
Rathaussaal der mit Spannung erwartete Bor -
trag von Prof . v o u D ü r i n g-Fraukfurt , dem
Führer der abolitionistifchen Bewegung , über
das obige Thema statt .

Seit der Annahme des neuen Gesetzes zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten , das am
1 . Oktober iu Kraft treten wird , und daS die
Abschaffung jeder Art von Kasernicrung und
Bordellierung vorsieht , ist in weiten Kreisen
die Frage nach dem Für und Wider , die Frage
nach dem , was nun an die Stelle des bisherigen
Systems treten soll , brennend geworden .

Prof . von Düring , der in vieljähriger Arbeit
die Verhältnisse der Prostitution in fast allen
Ländern Europas studiert und sich von jeher
für eine Besserung dieser Verhältnisse eingesetzt
hat , war die berufene Persönlichkeit , aus gründ -
licher wissenschaftlicher Kenntnis , sowie aus reich -
ster praktischer Erfahrung über diese Dinge zu
spreche » , und fesselte feine Hörer durch diese
überzeugende Sachlichkeit ebenso wie durch die
hinreißende Lebendigkeit uud die warme , gütige
Menschlichkeit seiner Worte . Die speziellen Ver -
Hältnisse unserer Stadt berührte Düring nicht ,wie er denn überhaupt das ganze Thema nicht
von der polemischen , sondern vielmehr von der
menschlich - sozialen Seite behandelte .

Ausgehend von dem neuen Gesetz zur Be -
kämpfung der Geschlechtskrankheiten , gab der
Vortragende einen Ueberblick über die Eut -
stehung und Entwicklung der Reglementierung
und Kasernierung . Das für das Interesse der
Allgemeinheit wichtigste bei dieser Darstellung
scheint die Tatsache , daß trotz dieser Maßnahmen
die Geschlechtskrankheiten nicht zu -
rückgegangen sind . Und da es sich , wie
immer betont werden mutz , in erster Linie ja
um die Bekämpfung dieser Krankheiten handelt
(denn die Prostitution selbst läßt sich nicht be -
kämpfen und wird nie verschwinden ». so kann
man sagen : das System hat versagt .

Der Hauptgrund dafür ist der , daß allein -
halben neben der reglementierten , auch die
heimliche Unzucht wuchert , die vou der
Sittenpolizei nicht erfaßt werden kann , und die
an Zahl die Meuge der Kontrollierten um das
Fünf -, ja , nm das Zehnfache übertrifft ! Hier -
mit verglichen ist also der Schutz , deu die Re -
glementierung und Kaserniernng gewähren soll ,nur sehr gering , während andererseits diese
Einrichtung dadurch , daß sie die Unzucht st a a t-
lich konzessioniert , sittlich höchst Verderb -
lich und verwirrend wirkt . Auch liegt die Un -
gerechtigkeit des Systems auf der Hand , das
nur die Frauen erfaßt uud die Männer straffrei
läßt , weshalb sich auch die Frauenbewegung
stark für eine Aendernng dieser Zustände ein -
gesetzt hat .

Welches sind nun die neuen Wege , auf denen
Besserung und Gesundung geschaffen werden
soll ? Hier gab der Vortragende zunächst eine
Schilderung der Verhältnisse in den Ländern
Europas , in denen man schon seit Jahren uud
Jahrzehnten ohne die Reglementierung aus¬
kommt , wie England , Holland , Schweden , Nor -
wegen , Dänemark . Hier wird überall , ohne
polizeiliche Aussicht und ohne Zwangsmaßnah -
men , in erster Linie auf die Behandlung
der Geschlechtskrankheiten gesehen , und
zwar ist diese Behandlnng freiwillig , unentgelt¬
lich , und sehr zart und diskret , so daß erstaun -
lich viele Kranke , Frauen und Männer , von ihr
Gebrauch machen . Von Prostitution ist dabei
gar nicht die Rede , sondern eben nur von der
Heilung Kranker . Diese mildere nnd mensch¬
lichere Form der Behandlung wünschte Prof .
v . Düring vor allem auch , bei der Anfgreifnng
und Unterbringung der verdächtigen und ge-
fährdeten Mädchen , die zu der Zahl der h e i m-
lichen Prostituierten zn rechnen sind . Seine
Hauptsorge galt hierbei den Jugendlichen , den
Kindern von IS oder Iii Jahren , die aus dem
unbeschreiblichsten Grotzstadtelend , ans ,'>en
furchtbarsten Wohnuugs - und Familienverhält¬
nissen kommen ! Sie , die noch nicht Prostituierte
sind , die es aber meistens werden , sie noch recht -
zeitig zn erfassen und zu retten , ist eine der
ivichtigsteir Aufgaben für die Volksgesundheit
nnd - sittlichkeit . Hier liegt für die soziale Für -
sorge noch ein weites Feld positiver Aufgaben, -
für die Fürsorge , nicht die Polizei . Denn
gerade hier möchte der Vortragende den Einfluß
der Polizei möglichst ausschalten . Die Polizei
hat nur die Ausgabe , diese Kinder auf der
Straße zu suchen und aufzugreifen ; dann aber
mitß sogleich die Fürsorge eingreifen , nnd zwariväre das Ideal ' hierbei die Einrichtung eines
„P f l e

^g e a m t e s "
, wie es in einzelnen deut -

schen Städten bereits besteht , und Ivo eine ver -
stehende , mütterlich pflegende nnd erziehende ,
weibliche Aufsicht über das weitere Leben des
Mädchens entscheidet , wo auch die ärztliche
Untersuchung und Ueberwachuug in weiblichen
Händen liegt . Gerade sür die Frauen bietet
sich ja eine Fülle von Aufgaben ans diesem
Gebiete , das eine so erschütternde Summe von
Frauenelend und -erniedrignug umschließt !

Also nochmals : Nicht Sittenpolizei , nicht
Reglementierung , Zwangs - und Strafverfahren
sollen die gesunkene Volksgesnndheit und - rein -
heit wiederherstellen , sondern eine großzügige ,
schonende , ärztliche Behandlung , eine weit -
gehende , liebevolle , vorbeugende nnd schützende
Jugendfürsorge . Was diese Fürsorge noch alles
in sich schließt au Wohnuugofürsorge , au der
Notwendigkeit eines Bewahrnngsgefetzes u . a .
in . , das kann hier im knapp bemessenen Raum
nicht mehr alles erörtert werden .

An den mit größtem Beifall aufgenommenen
Vortrag schloß sich eine lebhafte Aussprache an ,
in der vov > allem auch die Karlsruher Verhält -
nisse besprochen wurden und die Forderung
rechtzeitiger , fürsorgerischer Maßnahmen vor
dem Inkrafttreten des neuen Gesetzes erhoben
wurde .

Herr Dr . K ahn dankte dann im Namen der
Arbeitsgemeinschaft zur Bekämpfung der Pro¬
stitution Prof . v . Düring für feine wertvollen ,
aufschlußreichen nnd menschlich warmen Ans -
fiihrungen .

Gaöische Chronik
Totenliste aus dem Lande .

Weinheim : Peter Pfläfterer , 78 I . : Mag -
dalene Kautz , 62 I . — Nieds refch ach : The¬
resia Schaumann , 67 I . — A d e l s h e i m : Lina
Horn , 37 I . — Baden - Baden : Haus Arm -
bruster , 46 I . — Heidelberg : Luise Stech ,
64 I . — Großfachfen : Barbara Reisig , 48
Jahre . — H a n f a ch : Wilhelmine Viefer , 55 I .

Straßensperren in Baden .
Bezirksamt Buchen : Wegen Ausführung der

Wasserleitungsarbeiten in Hettingen wird der
Kreis weg von Buchen bis Rinschheim vom 2. bis
einschließlich 18 . März gesperrt . Die Umlei -
tung des Kraftwagen - und Fuhrwerksverkehrs
von Buchen nach Rinschheim und umgekehrt er -
folgt über Götzingen .

Bezirksamt Konstanz : Wogen llmbauarbeiten
des Kreisweges Nr . 20 in Gottmad -imgen zwi¬
schen der Scheuer der Brauerei Bilger und den
neuen Arbeit er Wohnhäusern der Firma Fahr
bleibt die Baustreckc voraussichtlich für die
Dauer von fünf bis sechs Wochen für sämtliche
Fahrzeuge gesperrt . Die Umleitung des Ver -
kehrs geschieht innerhalb des Ortes und wird
an Ort und Stelle durch entsprechende Umlei -
tungstafeln angegeben .

Bezirksamt Mannheim : Wegen Anlage eines
Rohrstranges in den Kreis -weg 1 Mannheim -
Schriesheim , und zwar vom nördlichen Orts -
ausgang von Ilvesheim n>ach bem Friedhos
bezw . dem neuen Siedlungsgelände bei der ehe -
maligen Ziegelei , wird für diese Straßenstrecke
der gesamte Fuhrwerks - und Autoverkehr vom
3 . bis 12 . März gesperrt . Die Umleitung erfolgt
über Kreisweg Wallstadt —Ladenburg .

Bezirksamt Staufen : Die Hauptstraße durch
Staufen wird wegen Vornahme der Pflaster -
arbeiten vom 7. März an für jeden Durchgangs -
verkehr bis auf weiteres gesperrt . Die Umlei -
tung findet durch die Grabenstraße statt .

Bezirksamt Emmendingen : Iu der Zeit vom
2 . bis 22. April werden auf der Strecke zwischen
Köndriilgen und Emmendingen Walzarbeiten
vorgenommen . Der Verkehr ist sür Lastsahr -
zeuge aller Art von morgens 6 Uhr bis abends
7 Uhr gesperrt , während sür Personenfahrzeuge
die Durchfahrt ermöglicht ist . Diese haben
jedoch vor den Schranken so lange anzuhalten ,
bis die Erlaubnis zum Befahren der Walz -
strecken gegeben ist. Vom 23 . bis 30 . April bleibt
die Strecke im Ort « Bahlnigen gesperrt . Per -
sonenfahrzeuge können zur Umgehung örtliche
Wege bentttzeu .

Bezirksamt Freiburg : Wegen Umbau des
Rinngrabendurchlasses bei Oberrimsingen wird
die Landstraße Breisach — St . Georgen von Ki¬
lometer 3,2 bis zum westlichen Ortsausgang
Oberrimsingen Kilometer 9,4 für den gesamten
Fuhrwerksverkehr während der Zeit vom 1 .
bis 28 . März gesperrt . Die Umleitung über
Kreisweg 34 lOberrimsingen —Grezhausen ) und
das .Fia -.ialsträßle "

, Kreisweg 36 s , ist durch
Wegweiser und Pfeiler bezeichnet .

Der Finanzminister an den Landesausschuh
für Leibesübungen.

dz . Karlsruhe , 10 . März . Der Landesausschub
für Leibesübungen und Jugendpflege hatte den
badischen Finanzminister Dr . Schmitt zn
seiner Wahl beglückwünscht und für die bis -
herige Unterstützung als Ministerialdirektor im
Unterrichtsministerium gedankt . Daraus ist dem
Landesausschuß ein Dankschreiben des Ministers
zugegangen , worin es u . a . heißt : ..Die schon
bisher getätigte Förderung Ihrer Bestrebungen
nunmehr auch im Kreise des mir neugesteckteu
Tätigkeitsfelde ^ fortzusetzen , werde ich mir zur
ernsten Pflicht machen . Unsere Jugend ' oll zn
tüchtigen Männern heranreifen : dazu beizii -
trageii , werde ich mich nach allen Kräften be»
mühen .

"

Der Landesausschuß für Leibes 'ibung und
Jugendpflege hält am 28. und 29. Mai in
Pforzheim seine Landestagnng ab .

Südwestdeutscher Handelskammerausschus; sür
Hotelgewerbe und Fremdenverkehr.

l>v . Karlsruhe , 10. März . Der Südwestdeut -
sche Handelskammerausschuß für Hotelgewerbe
und Fremdenverkehr mit dem derzeitigen Bor -
ort Handelskammer Karlsruhe tritt am Frei -
tag , den 18. März , in Frankfurt a . M . zu einer
Sitzung zusammen . Auf der Tagesordnnng ,
die in der Hauptsache Steuersragen , Schauk -
stättengesetz , Kreditaktion zugunsten der badischen
Hotelindnstrie , gemeinnützige Erholungsheime
nsw . umsaßt , wird auch der weitere Abbau des
Visumzwanges im kleinen Grenzverkehr mit
Elsaß -Lothringen , die Beseitigung der Hemm -
nisse im internationalen Personenaustausch , die
Vertretung des Hotel - uud Fremdenverkehrs -
gewerbes im Reichswirtschaftsrat , Gestaltung
der Schnellverbindungeu zwischen Rheinland -
Westfalen uud Sllöwestdeutschland , sowie der
Erlaß eines Hotelnenbanverbotes entsprechend
dem Vorgehen der Schweiz , besprochen werden .
Die Sitzung findet vormittags ViiO Uhr im
großen Sitzungssaal der Industrie - und Han -
delskammer Frankfurt , Hauptgeschäftsstelle in
Frankfurt a . M ., statt .

Brände .
dz . Aus dem Breisgau , 10 . März . Dienstag

nachmittag brach in M a l t e r d i n g e n in der
Scheune der Wilhelm Schmidt Erben auf
bisher noch unaufgeklärte Weise Feuer aus ,

das iu kurzer Zeit das Gebäude einäschert ^
Durch rasches Eingreifen konnte das Wohnhaus
vor dem Element bewahrt bleiben . —
Sexan wurde in der vergangenen Nacht die
Backküche des Georg S ch w a a b ein Raub der
Klammen . Das Feuer fand in den » ieniuw
großen Brennvorräten reiche Nahrung , Bt*
übrigen Gebäude konnten gerettet werden . Man
nimmt au , daß glühende Asche die Ursache oe»
Brandes war .

dz . Lausheim ( Amt Waldshut ) , 10. März .
stern abend gegen 9 Uhr brannte hier ^
Wohnhaus des Franz Korhnmmel vollstäno ' g
nieder . Das stark gefährdete Nachbarhaus ?es
Landwirts Brugger konnte dank der Windin »
und des raschen Eingreifens der Löschman ^
fchaften und der Feuerwehr von Ewatingen 0?
rettet werden . Das Mobiliar ist vollstän »^
verbrannt . Die Brandursache ist noch u«o^
kannt . Das Feuer soll in einem Wagens « "!"
ausgebrochen sein .

ck
bld . Ettlingen , 10. März . Die Fachgrup ^

der Feldpolizeibeamteu Baden »
hielt am Sonntag im Rathaus ihre erste La »
desHauptversammlung ab . In
konstituierenden Vormittagssitzung wurden
teilte Fragen erledigt . Zum 1 . Vorsitzende
wurde Oberfeldhüter Spieß - Heidelberg , 4»"
stellvertretende » Vorsitzenden und Verbau ^
sekretär Oberfeldhüter Sch n e ck - Heidclvei '
gewählt . In der öffentlichen VerbandstaguM '
an der über 100 Feldhüter teilnahmen , iP riV,
der Vorsitzende Spieß über Ziele nnd 8 ^

»
des Verbandes . Oberseldhüter S ch n e ck « y *.
delberg behandelte das Thema : „Der »W
polizeibeamte in der Gemeinde " und Veriv « '

tuugsinspektor B ö h r i u g e r - Karlsruhe 1
Besoldungsverhältnisse der Feldpolizeibeain » '
Badens .

- i- Söllingen , 10. März . Der Miliar
'

verein feierte am Sonntag abend im
des Gasthauses zum Tchwanen einen F a w

^lienabend . lim den Abend anregend zuJj
stalten , hatte sich der Vorstand mit der LitfM ^
stelle des Bad . Kriegerbundes in Verbindung ® '

setzt. Von diesem mar Oberstltn . a . D . E m w e ,,
Iing erschienen . Um 8 Uhr eröffnete der 3^ .
Vorstand Zilly die Feier und begrüßte o
erschienenen Gäste und Freunde , vor allv »

Oberstltn . a . D . Emmerling nnd die anwesei ^
Kameraden von Berghausen, ' er dankte
Posaunenchor , Herrn Robert Reichenbacher mit
seinem wohlbekannten 16er - Onartett und afl
sonstigen Mitwirkenden . Oberstltn . Einmerli » .

^
hielt zunächst einen einleitenden Vortrag ur
ging dann zur Erklärung der Bilder über .
geißelte auch die Lügen , die die Feinde vo
Kriegsbeginn an und teilweise heute noch » ve
llns verbreiteten . Die Pausen füllten der
saunenchor und das Quartett trefflich aus . ~ ^s
Redner zeigte noch eine Anzahl Bilder ^
einigen unserer ehemaligen Kolonien .
Redner war selbst einmal in Südwest gewe !^
Der starke Beifall , den er fand , zeigte , mit '

chem Interesse der Vortrag aufgenommen
Zum Schluß dankte auch der zweite Vorstand N

■ ■ ■ ■ ■ ■
Abend»den fesselnden und zündenden Vortrag ,

allen , die zum Gelingen dieses schönen
beigetragen hatten .

kh . Bruchsal . 10 . März . Oberbürgerme ^
Dr . Meister hier vollendete gestern ' E t
5 0 . Lebensjahr . Seit 13 Jahren steht ^an der Spitze der Stadtverwaltung . Am 10 .
nuar 1914 wurde der damalige Gerichtsassc ' !? ,
zum Oberbürgermeister gewählt . 1923 erfonV
seine ehrenvolle Wiederwahl . Daß die hart ^Stürme der Kriegs - und Nachkriegszeit
ihren ungezählten Hemmnissen und Widerwa^

'
tigkeiten ohne allzu starke Erschütterungen
Gemeinde wesens vorüberzogen , das ist
zum mindesten der verständnisvollen Zu "'®
men arbeit von Stadtverwaltung und Bür ^
jjchaft zu d«mken , der die gewissenhafte und streu«
sachliche Amtsführung Dr . Meisters nach
ten Vorschub leistete . <

bld . Bruchsal , 10. März . Das gestern abei^
zu seiner ersten Sitzung zusammengetreten
Komitee des Bruchsaler Sömmertagszuges K®1
diesen auf den 15. Mai fest .

bld . Bruchsal , 10. März . Im Sägewerk Ben ^
der zwischen Mingolsheim nnd Oestringen #e
nilglückte am Dienstag nachmittag der 37 Javr
alte Sohn des Altbürgermeisters Seiferli »̂
von Stettfeld . Beim Aufladen von Langvo ^
stämmen kain Seiferling unter einen rollen ? E
Stamm zu liege » und erlitt dabei erheblim
Verletzungen . Der Unfall ist pm so bedauel
licher , als Seiferling , der lange Zeit arbeitslv
war , erst vor vier Woaien im Sägewerk e » '

getreten ist.
— Mannheim , 10. März . Dem Landesan ^

schuß für Arbeiterwohlfahrt Bade » in Man >
heim wurde die Erlaubnis erteilt , im LW
Baden am Sonntag , den 1 . Mai 1927 im
men des „Allgemeinen Kindershilfstaacs
Sammlungen von Hans zu Haus und £

1 '
öffentlichen Straßen und Plätzen zugunsten
geplanten örtlichen Erholungsfürsorqe du *™'

zuführen .
dz . Heidelberg , 10. März . Iu der Hauptstraß

zu Wieblingen wurde ein sechsjähriger K » a
von einem Personenkraftwagen überfahren u>
so schwer verletzt , daß nach wenigen Stunde
der Tod eintrat .

dz . Heidelberg , 10. März . Hier sand eine
weiterte Vorftandssitzuna des Vereins b a o
scher P f l a n z e n z ü ch t e r statt . Die 2itzun -
befaßte sich mit der Förderung des Grassawe >
baues und der Grassamenzüchtnng , sowie w
dem notwendig zu errichtenden Institut j "
Pflanzenzüchtung in Rastatt . Der GeschälA
führer Landwirtschaftsrat B u ß- Rastatt betoiii '
daß auch in diesem Jahre wieder die badil » ^
Pflanzenzüchter die WanderanSstcllnng ÖC

(<Deutschen Landwirtschastsgcsellschaft in Do »
mnnd beschicken werden , wo zum erstenmal
Schwetzinger Spargclzttchtuug in den „ s
Wettbewerb treten wird . — Der Gesamtvorstan

*A » ■ KohIenS .ra.b.H.
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ins. besonöers den schtviirdelhafteil Saatgut -
m-.Men entgegen . Im Anschluß sprach Lanö-
ij . Msftsrat Raab - Blankenhornsberg über

Reb ^ üchtung ,
Steinbach , 10. März . In unserer Gegend

^
"^ ckelt sich das Befahren fremden Eigentums

. M wandernde Schäfer zu einer L a n d-
Das Bürgermeisteramt bat gegen diese

'"vehrmaßregeln getroffen .
.//Weinhcim , 10. März . Der 20jährige Leder -
coeiter Georg Müller sprang kurz vor
^ Einfahrt in öen Dalba -hnhof « us dem im
» Her F a h r t befindlichen Ode n -

« ." J 'Hu -gc , weil ihm beim Stehen auf der
Mttform fem Hut davon geflogen ivar . Er
^ rzte und zog sich neben einer schweren Kopf-
"̂ me eine Nierenverletzung zu.
> Königshofen , 10. März . Wegen Verdachts
// Brandstiftung bei dem kürzlich erfolgten
®r °Ben Brand auf - dem Hofgnt Niederstetten
Ursen nun Selsen Pächter Bodenhuöer fest-'kommen .

Jfc- Baden -Baden , 10. März . Die Feier des
fahrigen Doktorjubiläums beging dieser Tage
^ hervorragende Kenner der Geschichte der
! " oicfmtteöckuns 't Geheimrat Prof . Dr . Ro -
c ^ berg . Eine Deputation der Technischen
^ schule Karlsruhe überbrachte dem lang -
^ i>gen Dozenten der Anstalt unter Führung

derzeitigen Rektors herzliche Glückwünsche.
J e Universität Heidelberg erneuerte die Dok-
^ swjjrde des Jubilars , die Universität Bonn
, ,

" e ihn durch die Ernennung zum Ehrenmit -
to ' o der Kunsthistorischen Arbeitsgemeinschaft"»Nn .

Legelshnrst (Bei Offenbnrg ) , 10. März .
Jto Baum gestürzt ist der 43 Jahre alte Land -
Um, Georg Hurst von hier als
^ mittag die Obstbäume ausputzte .
. * BittPm K̂JlvIioTfrtitTöwIivMrfi t«S

er gestern
Er wurde

» . einem Wtrbelsäulenbruch ins Krankenhaus
ie>? Isenburg verbracht . Er dürste wohl mit

" Leben davonkommen .
Bühl . 10. März . Am Donnerstag feierte

^ nrich L a n d h e r r , Kassendiener bei der
^ tverwaltnng , seinen 8 0 . Geburtstag ,
^ am 15. März werden es 40 Jahre , daßh lü < wJlUlfl iUvii 'vIl v» * u \ ) u y v f

> t>l die Dienste der Stadtverwaltung getreten
£ Lanbherr ist eine bekannte und beliebte
^ rsönlichkeit, der man zu diesem Doppeljnbi -

von Herzen Glück wünschen
iz.

darf .
Kehl, 10 . März . Der Gemeinberat

Anlaß des 100 . To >destases
hat
desschlössen, aus ünunts w » ™ ,

Jk n Bolkserziehers und Volksbildners Hein
^ Pestalozzi der Falkenhausenschnle den N<r-

" Pestalozzi - Schule zu geben ,
ijk . Kehl . 10. März . Born Einzelrichter des

Amtsgerichts wurde der Hilfsarbeiter
jjfoh £ eu fe j wegen Vergehens gegen das
,^ untweingesetz zu einer Geldstrafe von

Mark oder für je 50 Mark ein Tag
sü/°ngnis und weiter zu 5216 Mark Wertersatz
s«.- Unterzogene Steuern und zu vier Wochen
ij^ ^ gnis verurteilt . Die Brenngeräte wurden
lyN ^ ogen . Der Vater des Verurteilten , Land -
tz . und Fuhrmann Jakob Teufel sen . wurde
t]± . die Aufbringung der Strafe mithaftbor

Jakob Teufel jun . hatte am Sammel -
Abraum seiuer gewerblichen Verschlußbren -
»,-̂

i die Bolzen der Türkloben abgesägt und
»
" einem Gewinde versehen , so daß man trotz

glichen Verschlusses ungehindert in den Raum
Dringen konnte . Dem Sammelgefäß hatte er
u,unbefugt größere Quantitäten Brannt -
d?» entnommen . Jakob Teufel sen . wuß « von
f.. Manipulationen seines Sohnes und hatte

nicht verhindert .
Lahr , 10. Mär « . Herr Alfred

fei«
^ ochangesehene Persönlichkeit in

am Mittwoch fein 25jähxig>es

Ätaniei ,
der Stadt ,
Jubiläum

»iomm «noant oer vagrer y -reranuigen
Erwehr . Unter seiner zielbewußten Leitung' r vorbildlich geworden . — Im Lehr -

gebäude des ehemaligen Vorseminars ist die so-
genannte Aufbaurealschule untergebracht .
Die Schüler treten im Alter von etwa 12 Iah -
ren nach dem 6 . Volksschuljahr ein nu>d erledi¬
gen in mer Jahr « » das Pensum von Sexta bis
Untersekunda einer Realschule . Dieses Ziel
haben die vor vier Jahren Mifgenommenen
Schüler nun erreicht . In einer Bürger -
ausschußsitzung soll die weitere Aus -
g e st a l t u n g der A u f b a u r e a l i dj u l e zu
einer Aufbauoberrealschu -le beschlossen werden .

dz . Gntach , 10 . März . Aus der Straße von
Haslach nach Hausach verunglückte in der
Nacht zum Mittwoch Engelwirt Emil Schon -
delmaier und Mechaniker Fritz Broham -
mer von hier mit dem Motorrad . An der
Straßenbiegung am Haslacher Wald führe » sie
in voller Fahrt anf ein ihnen entgegenkam -
mendes unbeleuchtetes Fuhrwerk aus Haslach
auf und wurden durch den Anprall über die
Pferde hinweg gegen den Wagen geschleudert .
Schondelmaier erlitt einen doppelten Schädel -
bruch und mehrere Rippenbrüche . Brvhammer
kam mit weniger schweren , jedoch immerhin er-
heblichen Verletzungen davon .

bld. Hausach, 10. März . Die Frau des Ober -
Postschaffners Hermann Viefer . die kürzlich in
einem Schwermutsanfall aus dem Fenster des
dritten Stockwerks sich stürzte und hierbei
schwere Verletzungen erlitt , ist jetzt den Ver -
letzungen erlegen .

er . Marlen , 10. März . Am Sonntag nach -
mittag hielt die Bezugs - und Absatzgeuossen-
schast des B a d i s ch e n B a u e r n v e r e i n s
ihre gutbesuchte Generalverfammlnng im Gast-
haus zum „Ochsen " ab . Die Genossenschaft hatte
im letzten Jahre einen Reingewinn von rund
420 Mark . Der 2 . Vorstand , Gemeinderat nnd
Landwirt B e r l , sowie die beiden Verwal -
tungsräte B o f ch e r t und S ch e e r , deren
Aemter dieses Jahr zur Wahl standen , wurden
einstimmig wiedergewählt . Anschließend hielt
Herr Müll aus Kehl , der im Jahre 1022 die
Genossenschaft gegründet hat , einen lehrreichen
Vortrag über die „Anwendung des Kunstdün -
gers und die Bodenbeschassung ".

dü. Freiburg i . Nr . , 10. März . In Anwesen-
Heft des Reichsbahnoberrates Fingado -
Karlsruhe , sowie weiterer Vertreter der Reichs-
bahn und verschiedener Verkehrsintevessenten
fand hier in der Handels kammer e ine Spez ial -
besprechung des kommenden S o m »» erfahr -
Plans für die Dreifeenbahu statt . Dem
lebhaften Verkehr auf der neuen Strecke soll
durch eine Reihe neuer Sonuiagszüge sowohl
aus der Richtung von Freiburg als auch von
Neustadt und von Schwenningen —RottweA her
Rechnung getragen werden . Auch die Wünsche
der ortsansässigen Bevölkerung » ach Schaffung
günstiger Frühverbmdungen in Richtung Frei -
bürg find berücksichtigt worden . Um den Soun -
tagsverkehr aus weiteren Entfernungen nach
dem Hochschwarzwald zu ermöglichen , sollen im
Sommerfahrplan versuchsweise einmal im Mo -
nat Verwaltung ssond ^ rzügc Mann -
heim—Bärental und Stuttgart —Bärental vor¬
gemerkt werden , die bei entsprechender Fre -
guenz von der Reichsbahn zu regulären Sonn -
tagszügem ausgebaut werden .

dz . Ebnet ( Amt Neustadt ) , 10 . März . Beim
Holzfällen im Wald verunglückte der 17
Jahre alte Berthold Jfele von hier . Er war
gerade im Begriff , sich vor einem bald stürzen -
den Baum in Sicherheit zu bringen , als er mit
einem Fuß im Gestrüpp hängen blieb . In
diesem Moment stürzte der Baum , Jsele wurde
getroffen und so heftig zu Boden geschlendert ,
daß er schwere Verletzungen erlitt .

dz . Pfullendors , 10. März . Der Bahnhofs -
arbeiter Müller von hier geriet am Dienstag
beim Rangieren zwischen die Pufser und erlitt
erhebliche, aber nicht lebensgefährliche Ver -
letzungen .

„Vunter Bühnen-Tee " und Mode-
schau bei Hermann Tietz.

Noch schwelgen wir in den schönen Erinne -
rungßn des eben verrauschte » Faschings , da
tritt das fröhliche BüHnenvolk ans den Plan
und ruft zu einer Wohltätigkeitsveranftal -
tung aus . Zugunsten der Wohlfahrtskassen der
Genossenschaft Deutscher Bühnen -
an gehöriger soll am nächsten Montag ,
Dienstag und Mittwoch nachmittag in den be-
sonders hierzu umgestalteten Räumen des Wa -
renhauses Hermann Tietz ein „Bunter Büh -
n e n - T e e" stattfinden , dem eine Ausstellung
hiesiger Künstler sowie eine „Modeschau "
der Firma Hermann Tietz eingenliedert wird .
Das Programm dieses „Bnnten Bülinen -Tees "
weist die Namen nahezu sämtlicher Solomitglie -
der von Oper und Schauspiel des Bad Landes -
theaters aus , ebenso wird das Ballett in feinen
ersten Kräften vertreten sein und auch sonstige
geschätzte Künstler unserer Stadt — Frau Evi
Klöble , Direktor Hans Blum nnd Kammer «
sänger Jan van Gorkom — haben ihre Mit -
Wirkung zugesagt .

Es handelt sich also um eine Veranstal -
tung allergrößten Stils , die zu einem
Ansturm aus die Vorverkaufskasse bei Hermann
Tietz führen dürfte . Der Eintrittspreis ist den
zu erwartenden künstlerischen Genüssen g«gen-
über lächerlich gering , und es wirkt geradezu
grotesk , wenn man erfährt , daß in diesem Ein -
trittspreis auch noch die Bewirtuna mit Tee
und Kuchen einbegriffen ist. Dies läßt sich na -
türlich nur dadurch ermöglichen , daß die Firma
Hermann Tietz , deren hervorragende Mode -
Neuheiten der bevorstehenden Saison bei dieser
Gelegenheit den anwesenden Damen durch fesche
Mannequins vorgeführt werden sollen, der gan -
zen Veranstaltung ihre besondere Fürsorge
leiht .

Im obersten Stockwerk des Warenhauses sind
in wochenlanger Vorarbeit und unter Anfwen -
dung enormer Kosten für die Vorführungen
geradezu einzigartige Räume geschaffen wor -
den, in denen sich die Besucher sicher außerord -
lich heimisch fühlen werden . Da eine Ueber -
süllnng dieser Räume im Interesse einer glat -
ten Abwicklung der Vorführungen unbedingt
vermieden werde » muß und deshalb jeweils nur
eine beschränkte Anzahl von Eintrittskarten
ausgegeben werden kann , andererseits aber ein
außerordentlicher Andrang mit Sicherheit zu
erwarten ist, wurde die ganze Veranstaltung
aus drei Nachmittage verteilt , die im Programm
unterschiedlich , in den künstlerischen Leistungen
aber vollkommen gleichwertig gehalten sind .
Wer also zum Montag keine Karten mehr be -
kommt , kann sich ruhig zu Dienstag oder Mitt -
woch Karten lösen , er wird ebenso hochbesrie-
digt werden , wie am ersten Tage . Dabei kann
noch das stolze Bewußtsein mit nach Hause ge-
nommen werden , zu einer Stärkuna der Wohl -
fahrtskassen unserer Bühnenkünstler beigetra -
gen zu haben , ein Bewußtsein , das angesichts
der zahlreichen schönen Stunden , die uns von
ihnen schon beschert wurden , sich gewissermaßen
als Abtragung einer Dankesschuld auswirkt .
Man beachte die Anzeige , die Einzelheiten ent -
hält .

siport , Spiel
Fußball .

Am Äiniitag nehmen die Pokalsvielc i> c S
Süddeutsche » Fubballverbanöes ihren
Törwang . Zu den spannendsten dieser Kämvk , deren
Endziel für die Vertreter der Kreisliga den Anfstie «
in iie Oberliga bringt , zählt in Mittelbaden das Tref -
fen A .C . Mühlbnrg — F .C . Frankonia . Will
MUHlbnrgs Mannschaft , dem « in vorzügliches Kom¬
binationsspiel nach« eriiHmi wird , ilber die Frankonen ,

welche sich z . St . in vorzüglicher Verfassung bcsindeu ,
dieses M >al Meister werden , so mutz sie an Energie und
Ä« nu >f«seifer weit mehr , wie in dem letzten Spiel a« -
»cigt . nnfbringen . Da « Tressen , das auf ixrn Mühl -
hnrger Svorwlatz stattsindet tst auf 8 Uhr festgesetzt .

Der Verbando - orstand itc Süddeutschen S .V . hat
den Antrag des Karlsruher S .V . aus Verleguna
des Spieles aus der Runde der Zweiten K .F .V . gegen
Eintracht Frankfurt am 20 . März abgelehnt , obwohl
das zum SO. Geburtstag von Dr . Ivo Schricker ange »
setzte Areundschastssplel K .F .V . gegen Bayern schon
seit Ntonaten abgeschlossen war . — Zum Verbands -
iviel des K .F .V . gegen S .V . Saarbrücken ist nachzu -
tragen , dab der Verteidiger Hnber des K .F .V . nach
dem Spiele zuerst von einem Zuschauer getreten wnrdc
und erst dann sich zur Wehr setzte.

Phiinir Ludwiashafen im Phönir -Stadio « . Sonntag ,
nachmittag 3 Uhr , wird Phönix LudwigShase » , der
Tabellendvitte des Rheinbezirks im Wildpark -Stadion
gegen Phönix antreten . Wie Wacker München , so hat
auch Phönix V' udwigshasen im EntscheidungSkamps um
den »weiten Platz in seinem Bezirk gegen V . s.R .
Mannheim nach vollständig ausgeglichenem Spiel nur
knapp 0 : 1 verloren . Phönix Ludwigsbafen vepräsen »
tiert somit in seinem Bezirk dieselbe Spielstarke , wie
Wacker Wünchen im Bayern - Bezirk . Die Lndwigs -
hafener pflegen einen aiiögesprochcnen Flachpatzsutzball
und aalten lange Zeit als aussichtsreicher Bewerber
um die Meisterichast .

Schach .
Internationales lÄrotzmcisterturuier in Neuuork . In

der 12. Runde konnte sich Eapablanea wieder klar
an die Spitze setzen , da Niemzowitsch eine Vier -
springervartie alS Anziehender nach vorsichtigem « piel
gegen S v i e l m a n n nur remis gestalten konnte .
S l>i e l m a n n lieferte damit sein « g. Nemisparttr .
Capablanea selbst verschaffte sich in einer spanisch
eröffneten Partie im Endspiel einen klaren Vorteil
aegen B i d m a r und aewann . M a r s h a l l « röfsnete
fvanMisch gegen A l e ch i n , die Partie endete remis .
Der Stand ist somit : 1 . Capablanea 8 lvlus H . l .
2. SUemzowltsch 7 lplus H . ) . 8. Aljechin 5% lvlS H . ) .
4 . Vidmar 5 . 5. Spielmann iVi . 6 . Marshall 4
«Plus H .) .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die unbeständige , zeitweise kühle und windig «
Witterung hält unter dem Einfluß der sich lang -
sam ausfüllenden Europa -Zyklone noch an .

Weiterausstchteu für Freitag : Fortdauernd
unbeständig ! zeitweise Regcnfälle . höhere Lagen
Schnee . Etwas kühler .

indische Meldungen .

Hdhe
über
NN

"2 -2g «
Temperatur

.1
Wind

Rich-
tung

Stärke

Wet -
ter

z »

sISntgftuhl
Karlsruhe
öaden
St .BIalinl

SS3
120
218
780

Se [öbtrQ *)| }3g5

75L2
751.3
760 .0

624 .7

SO
OSO
SW

Stille
SW

leicht
leicht
leicht

Nebel
bed.
Reg .
bed .

» ark Nebel
7

. ialdsd «»
«iii-fter .nsel

kenl . . . .
Mara « . , .

Mannheim .

Rhcinwasserstand .
1» Mörz g. Mär ,
" .öö in 2.64 m
1 -70 m 1.48 m
2.9-2 m 2.75 m
4 .78 m 4 57 m— m mtttaa » 12 Uhr 4 .65 m
— m abendS 0 Uhr 4 68 m

8.71 m 3.50 m

Geschäftliche Mitteilungen.
Wer an Hiimorrhoiden leidet , tut gut , sich an ta«

Humtdon -Gcscll schast in . 6 . H . , Berlin W . 8. . Block 197
zu wenden . Diese Gesellschaft sendet gratis und
franko an jeden , der darum schreibt , eine Probe ihrer
ausgezeichneten und bewährten „ Huniidon -Talbe " nebst
medizinischer AuskläruugSschrist über Hämorrhoiden «
leiden .

y & tovi

Haferflocken
Merkmale : Nur in Paketen mit dem roten Streifen :

leicht quellend — schnell kochend — aus¬

giebig — frei von Hülsen — reich an
Vitaminen — milchigsüß — nahrhaft —
leicht verdaulich — kraftspendend . —

Anmerkung : Seit Jahrhunderten gelten Haferspeisen als Kraft¬

nahrung . Besonders Kranke , Rekonvalescenten nach

erschöpfender Krankheit (z. B . Grippe ) und Magen¬

schwache sollten täglich Haferspeisen genießen .

I I

Inserate haben im „Karlsruher Tagblatt" größten Erfolg!

Sehen Sie sich bitte
vor dem Einkauf mein
reichhaltiges Lagerin
Kohlenherden
Gasherden
tiomb . Herden
und Oefen au .

Erstklassige Fabrikate
Billige Preise

N. ßesieisci
Spezialinagazin I1lr

kttche und Haus
Werderstr . 36

Tel . KJM
Klanpreclitstr . »

Tel . 2749
QegrOndet 1888

Zahlungserlelchternng

Berdux

u . Pianos
KCchste

Auszeichnungen l

MäOlflc MonatsratenI
Nur bei

Lang
Kalserstr. 107/tl

Qrope Leitung -
kleine Muhe .

Mit VIM schaffen Sie Ihre tägliche Putz¬
arbeit in der halben Zeit , und Ihr Ge¬
schirr wird im Nu blank und rein .
VIM ist säurefrei ; es schmiert nicht , riecht
nicht und ist das appetitlichste und hand¬
lichste Putzmittel für Koch - und Eßgeschirr .

Wer VIM kennt , will 's nimmer missen .

„Sunlicht " Mannheim

' 121
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Billige
Gardinen
gelangen ab Freitag , den 11 . März , zu
bedeutend herabgesetzten Preisen

zum Verkauf

Madras -Garnituren n n_
3 teilig . . . . 3.50 £ . 33

Halbstores , Etamine n n-
Stück 1.25 0 . 85

Halbstores mit breitem
Einsatz und Spitze „ - -
130/210 j . /O

Halbstores , Handfilet_ _ _
150/225 . . . . 6.75 3 . IU

Scheibengardinen
Etamine oder Tüll nPaar 0.75 U . 0D

Vorhangstoff Streifen¬
muster , schwereWare *
130 cm . . . Meter l ,4ü

Küchengardinen
65 cm , Etamine , ge- ft C rstreift , . . Meter U . 03

reiht sich eindrucksvoll aneinander . — Es war ein großerErfolg , der Film wurde stürmisch gefeiert , das Publikumiefl < 'verließ entzückt das Theater .

Beiprogramm • Wodienfdiau
Jugendliche haben Zutritt !

Vadilches
Hanbpstbeatet
Freitag , den -il . März .
* F 19 lFreitagmiete )Th .- Gem . 1 —100 und

201—300.

Wie es euch
von Sbakelveare .

Musik von Zilcher.
In Szene gesetzt von

Felix Baunibach .
Musik. Leit . A . Rischner
Herzog v. d. TrenckCelia RademacherVerbannte Her-

joa Prllter
Rosalinde KeinProbstein Kloeble
Le Beau Brand
1. Edelmann Kühne2. Edelmann Weidner
Charles Hofbauerllmiens Dr . Stor »!a<iues Dahlen
-in Edelmann

Karlheinz Löser
Seiberlich

Wanka
Hierl

KühneOrlando
Adam
Dennis' farrer
^ orinnuS
Silvius
Wilhelm
Phöbe
Katchen
Honten
Tanz einstudiert

Edith Bielefel

Leitgeb
Gemmecke

Mehner
Höcker

Müller
&Ä
Moeft

Älbrecht
Clement

von
Bielefeld.

Anfang 7% Ubr .
Ende 10% Ubr .

I . Sverrstb 5 M.
Sa . , 12. März : Zumerstenmal : Bonaparte ,« o . . 18. März , nachm. :Das Grab des unbe¬kannt . Soldaten : abds . :Der Evangelimann .

Heule FreitagS ^ Uhr abends

Operetten -Abend
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister Dolezel .

COLOSSEUM
Nur noch bis 15 . täglich 8 Uhr

Wieder Hefiropol

Apparate
Platten

große Auswahl

ll. Maurer
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstr .

Ludwig
I Schweisgut j

Karlsruhe t . B .V.rbprimenstraße i
beim RondcLlplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .Sehr mäßige Preise .Umtausch alter Klaviere |

iliiiii hihi im— M

Adomenteii
kaust bei Inserenten des
Karlsrnder TaablottS ,

Resfaurail
^
Gran ^ Bamn

Durlacher Tor

EröNnungsltonzeil
Samstag und Sonntag ab 7 Uhr

Gut bürgerliche Küche — ff . Hoepfner Biere
Vorzügliche reine Weine

Zum Besuche ladet h5fl. ein Georg Ehrstein

Jeden Umfangt (iefoit ta &cA
ccfid in tadaMo &VL die ZTaqUaMr
2huc4etei , 4, %9T .

WefteeTflanM
in allen Ausführungen, beste Verarbeitun,

größte Auswahl

Wetter -Mäntel ;XÄm mod Ka
[
os

: 16 .50 14,
Wollstoff - Mäntel imprägniert , in mod. Dessins . 27 '

Gummi -Mäntel in
. 32 .50 29 .

Herrenstoff - Mäntel s7fi n
ip

rt'
M
s°S 49 . - 34 .

Ciabardine -Mäntel rtffi '
p.SS *

: 46 .50 ) 9>

Merrenstoff -Mäntel iÄ ^ w?.
P0

! 71 . - 59 .

Ruf unser vorteilhaftes Angebot in

aparten Damen - Kleidern
machen wir besonders aufmerksam

/ a Modehaus

uhmxicLues
Kaiserstraße 145

Nheuj ^ Eröff ^

HOTEL SONNE
Kreuzstraße 33, nächst dem alten Bahnhof

Samstag, den 12. März und Sonntag, den 13. März 1927

Eröffnungs -Konzert
Bekannt gut bürgerliche Küche / Eigene SchlachtungIa Weine / Schrempp-Printz-Biere

Es empfiehlt sich
Emil Müller, früher Cafe Nowack

Wireröffnen
Samstag , d . 12. März

vorm . 10 Uhr
Im Hause Kaiserstraße 201
Eingang Waldstraße

ein Spezialgeschäft rar

Damen - * und Backfisch -

Konfektion!
Wir bringen für jeden
Geschmack und für jede
Figur das Richtige .
Große Auswahl zu sehr
billigen Preisen .
Gute Paßformen —
Gute Verarbeitung .
Beachten Sie unsere
Schaufensterl
Besichtigen Sie zwanglos
unser Lagerl

Freund & C?
Karlsruhe , ICaiserstraHe 201
Eingang WaStistrafle
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